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80 . Oldenburg , Dienstag, den 5 . April 1898. XXXll . Jahrgang.
Hierzu zwei Beilagen.

Zur Teilung Chinas.
* Oldsubnrg , 5. April.

In der Teilung Chinas ist ein weiterer Schritt gethan-
China hat , wie schon telegraphisch gemeldet, an England
die pachtweise Ueberlassung von Weihaiwei zugestehen
müssen. Nach einer Meldung aus Peking soll auchJapan
zu dieser Erwerbung Englands sich günstig stellen . Anderer¬
seits wird aus Aokohama berichtet: Der Kabinettsrat beschloß,
daß die japanische Regierung sich jedes Vorgehens in der
gegenwärtigen Krise enthalte und eine passive Politik verfolge.

Durch die Festsetzung in Weihaiwei schiebt sich Eng¬
land im Norden Chinas zwischen die russische und die
deutsche Interessensphäre. England macht damit Ruß¬
land die Alleinherrschaft im Golf von Petschili streitig. Zu¬
gleich wird es in den Stand gefetzt , auf die Centralregierung
in Peking, wie die „ Times " richtig hervorhebt, dem Druck von
seiten Rußlands einen Gegendruck vorkommendenFalles ent¬
gegenzustellen. Der neue Schachzug Englands beweist , daß
England sich bei der Aufteilung nicht mit dem mittleren
China , dem Hinterland von Hongkong und Shangai, als
Interessensphäre begnügen will. Politisch kann es Deutsch¬
land nur angenehm sein , daß sich auf diese Weise England
als Puffer zwischen Rußland und die deutsche Einflußsphäre
in China einschiebt . Ob für Deutschland aber wirtschaftlich
nicht bedeutende Nachteile daraus sich ergeben, scheint
Mindestens fraglich.

Die A btretung von Weihaiwei erfolgt nach englischen
Meldungen unter ähnlichen Bedingungen und für dieselbe
Zeitsrist , die Rußland hinsichtlichPort Arthur gewährt sind.
„ Daily Telegr .

" erfährt auch , die chinesische Regierung habe
weitere von dem britischen Vertreter gestellte Forderungen
bewilligt. „ Daily News " melden, der Pachtvertrag sei auf
Weihaiwei allein beschränkt ; England beanspruche kein
Hinterland und bezwecke lediglich, eine Kohlenstation weiter
nördlich als Hongkong zu erlangen ; England verständigte sich
vorher mit Japan.

In Tschifu befinden sich jetzt elf britische Kriegs¬
schiffe, andere werden erwartet . Das russische Kanonenboot
„ Gremjastschy" ist am Montag angekommen.

Die Oeffnung von drei neuen Häfen für den
Handel wird durch das Tsungli -Aamen verkündet. Wolffs
Büreau nennt diese Häfen : Funning an der Samsabucht.
Tutschou am Tuntingsee beim Jangtsekiang und Chinwangtox (?)
beim Peitaiho (? ) am Golf von Liaotong . Die Samsabucht
liegt am Nordende von Formosa in der Mitte
zwischen Hongkong und Shanghai und wurde s. Z. als Aus¬
lauschobjekt für Kiautschou während der Verhandlungen über
die dauernde Besetzung von Kiautschou genannt. Tutschou
am Tuntingsee liegt weit im Innern im Hinterlande von
Shanghai in der Provinz Hu -nan und ist auf großen Schiffen
nur den Jangtsekiang hinauf erreichbar. Chingwangtox ver¬
sieht auch Wolffs Büreau mit einem Fragezeichen. Der
Golf von Liaotong ist die nördlicheAusbuchtung des Petschili-
Meerbusens.

Ueber die Beamtenwirtschaft in China ist schon
manche erbauliche Schilderung nach Europa gedrungen. Jetzt
hat , wie „ Reuters Büreau " meldet, ein Mitglied des Censor-
Amtes vom höchsten Range einen Appell an den Kaiser von
China gerichtet, in welchem das ganze Tsungli-Iamen an¬
geklagt wird, mit russischem Gelde bestochen zu fein . Die
hierfür ausgegebene Summe übersteige 10 Millionen Taöls.
Li-Hung-Tschang hätte allein 1V? Millionen Taöls erhalten.
Der Censor fügt hinzu, er verlange eine Untersuchung und
erbiete sich, sich enthaupten zu lassen , wenn Li-Hung-Tschang
seine Unschuld beweisen könne , dagegen verlange er , daß Li-
Hung-Tschang hingerichtet werde, wenn ihm seine Schuld be¬
wiesen werde.

Der spanisch-amerikanische Konflikt.
* Oldenburg, 5 . April.

Die Nachricht, daß der Papst der Königin-Regentin
von Spanien durch seinen Nuntius in Madrid seine Ver¬
mittelung im spanisch -amerikanischen Streitfälle angeboten
habe, und daß diese Vermittelung nicht bloß von der spanischen
Regierung, sondern auch in Washington bereits angenommen
sei, bestätigt sich nicht. Der Papst hat nur in Madrid
und Washington zum Ausdruck bringen lassen , er hege den
dringenden Wunsch , daß ein Zusammenstoß vermieden werde,
und schlage vor, daß man sich über die Einstellung der
kriegerischen Vorbereitungen und über die beiderseitigen
Wünsche einige.

Aus Amerika ist das Wichtigste die Meldung , daß
die Unterkommission der Senatskommission für auswärtige
Angelegenheiten die Annahme einer Resolution empfohlen
hat , welche sich zu Gunsten der Anerkennung derAutonomie,
Kubas und einer Intervention der Vereinigten Staaten
ausspricht. Zu diesem Zweck soll der Bericht die Annullierung
der Verordnung bezüglich der Reconcentrados als eine Aus¬
flucht hinstellcn und geltend machen , daß die Zerstörung der
„ Maine " ein hinreichender Grund sei, Spanien den Krieg
zu erklären. Das Senatskomite stimmte den Resolutionen
im Prinzip zu. Von maßgebender Seite verlautete am Sonn¬
tag in Washington, daß die Botschaft des Präsidenten erst
am Dienstag dem Kongreß zugehen wird.

Nach einer Meldung der „ Ägence Havas " aus Washington
sollPräsident Mac Kinley unwohl sein und deshalb die
Uebermittelung der Botschaft an den Kongreß verschoben
haben . Dieses „ Unwohlsein" des Präsidenten wird wohl
seine besonderen Gründe haben. Die republikanischenMit¬
glieder des Auswärtigen Ausschusses des Repräsentanten¬
hauses hielten eine Besprechung ab und beschlossen , eine
Resolution einzubringen, im Wesentlichen ähnlich der im
Senat eingebrachten, dahingehend, die Republik Kuba
anzuerkennen.

In Spanien herrscht überwiegendkriegerische Stimmung.
Die „ Agence Havas " verbreitet nachstehende Madrider
Meldung : Die Minister hielten am Sonnabend eine von
8 Uhr bis Mitternacht dauernde Beratung ab. Die Minister
erklärten nach Schluß derselben , daß sie keine offiziellen
Nachrichten aus Washington besäßen , verhehlten jedoch ihre
ungünstigen Eindrücke nicht. Der Kriegsminisier Correa hat
dem Ministerrat einen umfassendenmilitärischenOrganisations-
Plan unterbreitet. Einem Berichterstatter gegenüber äußerte
der Minister des Innern, alles dränge zu der Annahme,
daß der Krieg sich nähere . Man nahm in Madrid am
Sonntag allgemein an, daß der Regierung das Ergebnis der
Beratung des Ausschusses für das Auswärtige im Senat
zu Washington bereits bekannt war.

Weitere Nachrichten vom Sonntag bestätigen, daß man
seitens der spanischen Regierung bereits alle Eventualitäten
einer kriegerischen Verwicklungvorgesehen hat . Der Ministerrat
beschloß , daß das Torpedobootsgeschwader, begleitet von
Panzerschiffen, bei Kap Verde verbleiben und dort Instruk¬
tionen erwarten solle . Es wird eine nationale Subskription
organisiert zur Vermehrung der Geschwader . Der Ministerrat
hat von einem Telegramm des spanischen Gesandten in
Washington Kenntnis genommen, welches besagt, der Präsident
Mac Kinley werde von den Kammern mit fortgerissen. Die
„Gaceta de Madrid " veröffentlicht ein Dekret zur Ausgabe
einer neuen Emission von Schatzauweisungen im Betrage von
225 Millionen Pesetas , welche garantiert werden soll durch
die Einnahmen für Tabak, Stempel und Oktroi-Abgaben.

Etwas beruhigender lauten dagegen wiederum die
letzten Nachrichten:

Berlin , 4 April . Aus Washington wird authentisch
gemeldet , Mac Kluleh's Botschaft sei eminent friedlich ; sie
besagt , wegen der „ Maine " -Katastrophe dürfe kein Krieg ge¬
führt werden ; alle Parteichefs suchen beruhigend zu wirken,
allerdings im Hinblick aus eine befriedigende Lösung der
Kubafrage.

London, 4. April. Einer Reutermeldung aus Washing¬
ton zufolge erhielt der spanische Gesandte ein Telegramm
aus Havana , in welchem mitgeteilt wird, daS autonomistische
Kabinett richtete an die Aufständischen die Aufforderung,
einen Waffenstillstand zur Festsetzung der Friedensbedingungen
zu vereinbaren. Spanien sei bereit , die Autonomie auszu¬
dehnen und einen darauf bezüglichen Plan den Cortes zu
unterbreiten.

Washington, 4 . April . Präsident Mac Kinley teilte
den Mitgliedern des Kongresses mit , das Gerücht von einer
Vermittelung seitens des Papstes fei unbegründet. Mac
Kinley fügte hinzu, er erwarte stündlich eine Depesche der
spanischen Negierung mit der Benachrichtigung, daß den Auf¬
ständischen auf Kuba ein formeller Vorschlag wegen des
Waffenstillstandes gemacht sei.

Die Wahrheit über die Affaire Esterhazy.
* Oldenburg, 5 . April.

Unter dieser Uebsrschrist veröffentlicht der „Siöcle," wie sich
das „B . T." aus Paris telegraphieren läßt, einen aus Bern
stammenden und „Ein Diplomat" Unterzeichneten Artikel mit
folgenden sensationellen Enthüllungen, die aber nur mit großer
Vorsicht aufzunehmen sind:

Im Jahre 1892 wurdeMajor von Schwarzkoppen
zum Miktärattachö ernannt. Er wollte möglichst gut informiert
sein. Da bot sichGraf Esterhazy Herrn von Schwarzkoppen
an. Dieser widerstand der Versuchung nicht und trat mit ihm in

Verbindung , ohne seinen Botschafter zu benachrichtigen . Graf
Esterhazy , der vom zwölften bis zum zwanzigsten Lebensjahr in
Heidelberg gelebt hat und gut deutsch konnte, war im Jahre 1876
im französischen Generalstab verwandt worden . Er hatte aus dieser
Zeit Beziehungen bewahrt und wurde ein vorzüglicher Lieferant.
Schwarzkoppen hat im Augenblick seiner Abberufung gesagt , daß
er von diesem Mittelsmann nicht weniger als 162 Mitteilungen
erhalten habe.

Im Jahre 1894 fand Schwarzkoppen die in demVordereau,
den man Drehfuszugeschrieben hat und der sich schon im französischen
Kriegsministerium befand , aufgezählten Stücke . Er kannte den
Absender . Seins Beziehungen zu Esterhazy dauerten fort . Zu
dieser Zeit wußte also Schwarzkoppsn nichts von der Existenz des
Bordereaus selbst, der aufgefangen worden war.

Am 29. Oktober 1894 brachte die „Libre Parole" die Frage
vor , ob nicht eine wichtige Verhaftung in einer Vsrratsaffaire vor¬
genommen sei. Schwarzkoppen begab sich darauf sofort zu seinem
Freunde , dem Militärattache der italienischen Botschaft , Panizzardi,
und fc-.gte : „Ich glaube , daß mein Mann sich hat erwischen lassen,
der Dummkopf !" Am folgenden Tags bestätigte der „Eclair" dis
Nachricht der „Libre Parole." Schwarzkoppen blieb unruhig. Am
1 . November kündigte die „Libre Parole" die Arrestation eines
jüdischen Offiziers an. An diesem Tage kam Schwarzkoppen wieder
zu Panizzardi und rief : „Gott sei Dank! Es war ein blinder
Lärm ! Es war nicht mein Mann !"

Als der NameDrehfus ausgesprochen wurde , war Schwarz¬
koppen sicher , keine Verbindung mit ihm gehabt zu haben . Er
blieb ruhig in Paris und setzte seine Operationen fort . Sein
gewöhnlicher Lieferant , durch dis Verurteilung Drehfus' in seinem
Vertrauen bestärkt, verdoppelte seine Thätigkeit. Diese Operationen
dauerten bis zum 10 . November 1896, wo der „Matin" das
Faksimile des Bordereaus publizierte . Sobald Schwarzkoppen es
sah, erkannte er die Handschrift Esterhazy 's. Dazu kam, daß,
wenn er nicht den Bordereau erhallen , er doch die darin aufge¬
zählten Dokumente erhalten hatte . Seine Erregung war groß.
Cr hatte den evidenten Beweis , daß man Drehfus auf ein von
Esterhazy geschriebenes Dokument hin verurteiltHabs, begab sich sofort
zu Panizzardi und sagte ihm : „Man hat meinen Mann . . .
Das da ist seine Handschrift !" Alles klärte sich plötzlich auf. Für
Schwarzkoppen war ein Zweifel nicht mehr möglich . Um zu ent¬
decken , wie der berühmte Bordereau hatte können aufgefangen und
ausgeliefert werden , veranstaltete dis Botschaft eine geheime
Cnqusie, die folgendes ergab : Der nicht Unterzeichnete Brief, den
man später den „Bordereau" genannt, dürfte unter einem Umschlag
bei dem Concierge der Botschaft deponiert worden fein . Dieser
Portier war ein alter Elsässer , man hatte ihn im Verdacht . E«
wurde entlassen . Man verabschiedete um dieselbe Zeit einen
Dienstboten aus dem persönlichen Dienst des Grafen Münster.
Von diesem Tage ab lieferte Esterhazy Herrn v . Schwarzkoppsn
nichts mehr.

Schwarzkoppen tröstete sich über den Verlust Esterhazy 's,
glaubte aber nicht, den Namen des wahren Autors des Bordereaus
ausliefern zu dürfen . Im Oktober 1897 begann man wieder von
der Affaire Drehfus zu sprechen. Der Name Esterhazy war noch
von keinem Blatt genannt , als am 16. Oktober 1897 Schwarz¬
koppen in feine Privatwohnung Esterhazy eintretsn sah, bleich mit
allen Zeichen des Schreckens. Er zog einen Revolver aus der
Tasche und indem er den Oberst bedrohte , erklärte er, er sei ent¬
schlossen, die Sache zu beendigen , sei es durch ein Verbrechen , sei
es durch Selbstmord.

Durch diese Haltung wollte er Schwarzkoppen das Versprechen
entreißen , daß er zu Frau Drehfus gehen und ihr sagen würde»
er Habs mit Drehfus, nicht mit Esterhazy zu thun gehabt.
Schwarzkoppen lehnte aber ab und sagte schließlich, daß er ihm
dis Wahrung des Geheimnisses schuldig zu sein glaube , daß er
ihn in feinen Diensten verwandt habe . Halb befriedigt ging
Esterhazy fort.

Zwei Stunden später kehrte er strahlend wieder und erklärte,
er fürchte nichts mehr . Er erzählte , daß er an einem verabredeten
Ort zwei französische Offiziere getroffen habe, die ihm ein Doku¬
ment übergaben , auf das gestützt er von nun ab allen seinen
Feinden trotzen könne. Er erklärte sich gerettet . Er wisse, daß
man ihn decken werde . Es ist wahrscheinlich, daß diese beiden
Offiziere in der Folge zu der verschleierten Dame geworden sind.

Schwarzkoppen wartete nicht länger. Er fühlte , daß seine
Situation eins falsche sein würde , wenn Esterhazy ernstlich verfolgt
wäre . Er bat um feine Abberufung und wurde sogleich versetzt.
Er verließ Frankreich in dem Augenblick, wo die Affaire Esterhazy
ausbrechen sollte. Er fühlte sich auch in peinlicher Lage gegenüber
dem Grafen Münster . Er hätte dem Grafen Münster sagen
können, daß er nichts mit Drehfus gemein gehabt hätte , hinsichtlich
Esterhazys aber nicht dasselbe sagen können.

Als Graf Münster im Januar zum Fest des Schtvarzen
Adlsrordens sich nach Berlin begab , dürfte es dort zu Erörterungen
gekommen sein. Man erzählt , daß Graf Münster vor seiner Ab¬
reise von dem Botschafter einer anderen Dreibundsmacht über den
Grund informiert wurde , aus dem Schwarzkoppen um seine Ab¬
berufung gebeten . Schwarzkoppen ist preußischer Offizier ; er
prunkt nicht mit übermäßiger Empfindsamkeit . Trotzdem sagen
feine Freunde , daß er über die Komplizität an der Verurteilung
Drehfus', in die er geraten war, Unruhe empfindet . Seit dem
10 . November 1896 weiß er die Wahrheit. Ein Wort von ihm
würde genügen , sie bekannt zu geben.



Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— In einem Schreiben des Kaisers an den General¬
feldmarschall Grafen Blumenthal heißt es : „ Ich habe,
um das von Ihnen bezogene Gehalt auch ferner für die
Zwecke der Armee nutzbar zu machen und um Sie nach
Möglichkeit in Ihrem Einkommen nicht zu beeinträchtigen,
an das Kriegsministerium verfügt , daß Ihnen vom 1 . April
d. I . die gesetzlich zustehende Pension ausgezahlt werden und
daß Ihnen außerdem von diesem Zeitpunkt an ein Zuschuß zur
Pension nach Maßgabe bereiter Mittel gezahlt werden soll.
Wenn Sie auch durch diese Verfügung in das Verhältnis der
Offiziere zur Disposition treten , werden Sie doch die aktiven
Dienstzeichen forttragen und ferner in der Anciennitätslisteweiter-
geführt werden . Auch teile Ich Ihnen mit . daß Ihr Sohn , der
Major v . Blumenthal , aggregiert dem Oldenburg . Dragoner¬
regiment Nr . 19 , aus seinem Kommando als Adjutant bei
der dritten Armee -Inspektion in gleicher Eigenschaft zum
Chef des reitenden Feldjägerkorps Übertritt . Ich darf er¬
warten , daß Sie in dieser im Interesse der Armee nicht von
der Hand zu weisenden Verfügung Mein Bestreben , Ihren
Namen in der Armee im Andenken zu erhalten , erkennen
werden .

"

— Die Minister Miquel und Bosse haben sich in Be¬
gleitung von Räten aus dem Finanz - , dem Kultus - und
dem Ministerium für öffentliche Arbeiten nach Danzig be¬
geben , um Gebäude und Baustellen zu besichtigen , die zur
Errichtung einer technischen Hochschule daselbst in Frage
kommen.

— Das „ Süddeutsche ßKorrespondenzbureau " meldet:
Einem ärztlichen Bericht zufolge sind dieser Tage beim König
Otto von Bayern nicht unbeträchtliche Mengen Blut im
Urin entdeckt . Die Untersuchung gestattet den Schluß , es
bandle sich um Blasenbluten mit gleichzeitiger Nierenreizung.
Der Zustand giebt zu ernsten Bedenken noch keine Veran¬
lassung . Ob mit der Zeit und innerhalb welcher Zeit eine
Lebensgefahr erwachsen kann , ist noch nicht abzusehen.

— An die vor kurzem in Frankfurt abgehaltene allgemeine
1846er Gedenkfeier , die vor allem dem ersten deutschen
Parlamente galt , wird sich Mitte Mai , wie der „ Wes .-Ztg ." ge¬
schrieben wird , eine weitere Gedenkfeier schließen, und zwar im
engeren Kreise der noch lebenden Parlamentsmitglieder
von 1846/49 . Die meisten dieser historischen Persönlichkeiten
sind bereits tot , und mancher von den wenigen , die noch leben,
wird Wohl in Folge der Gebrechen des Alters nur aus der Ferne,
„m sein Museum gebannt, " an dem Erinnerungsfeste teilnehmen,
an der Erinnerung an die Eröffnung des ersten deutschen Parlaments.
Jedenfalls aber dürfen dis wenigen alten Herren , die am 18 . Mai
nach Frankfurt kommen sollten, einer freundlichen Aufnahme in
der alten fränkischen Hauptstadt gewiß sein.

— Das warme Abendbrot für die Mannschaften ist bei
den Berliner Truppenteilen seit dem 1 . d . M . durchweg
eingesührt . Das 3 . Garde -Regiment verabreichte es schon seit drei
Wochen aus Ueberschüssen der Rcgimcntskasss dreimal wöchentlich.
Bei einigen wenigen Regimentern wird die Einrichtung erst in den
nächsten Tagen vollständig durchgeführt.

Ausland.
Frankreich.

Allgemein herrscht die Ansicht vor , daß das Kriegs¬
gericht keinen neuen Zolaprozeß austrengen werde,
obwohl mehrere Blätter dazu raten . Zola empfing viele
Freunde , denen er erklärte , er sehe mutig einem etwaigen
neuen Prozesse entgegen . Nicht um seine Person handle es
sich, sondern um die Wiederherstellung der Ehre des Dreyfus.
Bezeichnend ist die Thatsache , daß dieselbe Hetzpresse , die die
Unantastbarkeit des Urteils im Prozesse Dreyfus verkündete,
jetzt den Kassationshof wegen seiner Entscheidung be¬
schimpft.

Infolge der Erklärungen des Ministerpräsidenten Möline
verlautet in Kammerkrcisen , der Generalprokurator
Man au werde wegen der ehrenden Worte , welche er Scheurer-
Kestner , Trarieux und Zola gewidmet habe , eine Maß¬
regelung erfahren.

Dem Blatt „ Libre Parole " wird aus Charkow gemeldet:
Die rusische Regierung habe den Buchhändlern verboten,
Werke Zolas nach Rußland kommen zu lassen . Man

glaubt , daß dies Verbot sich auf ganz Rußland erstrecken
werde.

Belgien.
Brüsseler Blättern wird bestätigt , daß das Schiff

„ Belgien " mit der belgischen Südpolexpedition an Bord
untergegangen ist . Der Dampfer zerschellte , die Mannschaft
wurde gerettet . Die Expedition ist endgiltig vereitelt.

Bulgarien.
Aus Sofia wird der „ Wes .-Ztg .

"
berichtet : Seit mehreren

Tagen werden von einem makedonischen Geheimkomitee Droh¬
briefe an den Fürsten Ferdinand , an die Minister und
an die auswärtigen Konsuln versandt , in denen die Aus¬
treibung oder die Tötung des Fürsten für den Fall in
Aussicht gestellt wird , daß bis zum 15 . April den Bulgaren
Makedoniens keine ausreichende Autonomie in Kirche , Ge¬
meindeverwaltung und Rechtspflege gewährt sei. In den
Schriftstücken wird erklärt , daß die Geduld des bulgarischen
Volkes gegenüber den Zuständen in Makedonien erschöpft
sei ; und wenn Fürst Ferdinand nicht den Mut oder die
Fähigkeit habe , die Annahme der nationalen Forderungen
der Bulgaren zu erzwingen , so werde man wissen , sich dieses
Fürsten zu entledigen.

Ms dem Größt ) enoatnm.
Der Nachdruck unserer mit 6o *'rr!vsndrnzzeichen ve .'überren Origi alberichte
ist nnr ,ni: genauer Quellenangabe reüarte : . kcirreiLu.igen und Berich e

über lokale Vorkommnisse sin '» der Redaktion stets anürommer.

Oldenburg , 5 . April
* Für die Hinterbliebeueu des Schuhmachers

Schelling iu Loysrberg erhielten wir ferner : Klub für
feinere » Lebensgenuß ohne Geldmittel 8 Mk , N . N . 3 Mk .,
Frau W . 3 Mk ., zusammen 14 Mk . ; außerdem H . R . ein
Paket Kleidungsstücke . Im ganzen sind bis jetzt 803 Mk.
21 Pfg . bei uns eingegangen.

Weitere Gaben nehmen wir gern entgegen.
Geschäftsstelle der „ Nachr. f . St . u . L .

"

* Charfreitagskouzert des Kirchenchors. Das
vollständige Programm lautet : „ Beibe bei uns , denn es will
Abend werden "

, Cantate für Chor , Sopran und Altsolo,
Orchester und Orgel von Seb . Bach (in der Bearbeitung
von R . Franz ) . Largo für Sopran (Frau A . Gmür -Harloff
aus Weimar ) , Violine (Herr Meinecke ) und Orgel von
Händel . ,, ^ vo verum eorpus,

" Chor mit Streichorchester
und Orgel von Mozart . Drei geistliche Lieder für Sopran
mit Orgelbegleitung , „ lLax vodisouiu " von Schubert,
„ Bitten " und „ Die Ehre Gottes in der Natur " von
Beethoven . Messe in es -ckin- für Chor , Orchester und Orgel
von Schubert (zum erstenmal ) . — lieber die Cantate von
Bach schreibt H . Krctzschmar im „ Führer durch den Konzert-
saal " : „ Der Text dieser Komposition knüpft an das
Evangelium von den Jüngern an , welche aus dem Wege
nach Emmaus dem auferstandenen Heiland begegnen . Die
Musik gehört unter das Schönste , was wir von der
Bach ' jchen Kunst besitzen . Ein tiefer milder Geist tritt
in diesem Werk in besonderer Klarheit und in einer gewissen
patriarchalischen Hoheit hervor . Das Hauptstück ist der erste
Chor , aus dem im Anfang etwas von den Weisen erklingt,
welche in den beiden großen Passionen die Grablegung Christi
begleiten .. Ein frommer , liebevoller , herzlicher Ton spricht
aus den lebendigen Zureden der Jünger ; in ihrem Klang
und in ihrer Bewegung liegt überdies etwas von dem
Charakter der Abendstunde . Dramatisch ist das Bild weiter
geführt , wie sie mit ihren Bitten beginnen einzudringcn,
zu eisern und fast zu drohen . Und dann klingt aus dem
bewegt gewordenen Satz das „ Bleibe " in langen Noten
bald aus dieser , bald ans jener Stimme , wie ein Hilfe-
und Mahnruf in der Finsternis ." — Ueber die esckur -Messe
von Schubert lesen wir an derselben Stelle : „ In keiner seiner
Symphonien , mit Ausnahme des O -moll - Ouartetts , können
wir sagen : in keinem seiner Jnstrumentalwerke hak Schubert
die geistige Größe wiedererreicht , in welcher er in diesen
beiden Messen vor uns steht . Man darf ruhig behaupten:
wer die os -äur - Mcsse nicht kennt , kennt die volle Bedeutung
Sckubert 's überhanvt nickt.

Theater und Musik.
* Grotzherzogliches Theater. Gastspiel von Frau

Carry Droescher . „DieMaler " , Lustspiel in 3 Aufzügen von
Adolf Wilbrandt ; hierauf : „ Militärfromm " , Genrebild in
1 Aufzug von Moser und Trotha . — In zwei Rollen , die Frau
Droescher während ihres früheren Engagements hier schon oft
gespielt hat , trat sie gestern als Gast vor das vldenburger
Publikum . Darin ist auch wohl der Grund zu suchen, daß das ?

Theater so überaus schwach besucht war . Aber solch
' schlechte

Behandlung haben weder die Rollen noch Frau Droescher verdient!
Wilbrandts „Maler "

, die uns einmal in eine andere Welt führen
als die meisten deutschen Lustspiele, sind mit ihren flotten Atelier-

scsnen, ihren gut gezeichneten Gestalten der Maler und dem
Kameraden Else und ihrem geistreichen Dialog noch immer eine recht
annehmbare Kost. Die Handlung ist ja weder eigenartig noch sehr
wahrscheinlich , und der Charakter Leonores von Seefeld eine recht
sonderbare Mischung — aber dis liebenswürdige Schilderung des

übermütigen Leichtsinns der vier Maler und ihres geschwisterlichen
Zusammenlebens mit der treuherzigen klugen Else kaffen uns über

diese Schwächen leicht hinwegsehen.
Umsomehr ist das der Fall , wenn das Stück getragen wird

von einer guten Darstellung . Frau Droescher war eine Else,
die allen Ansprüchen , die die Dichtung an sie stellt, vollauf gerecht
wurde . Natürlich und schlicht in jedem Wort und jeder Gebärde,
brachte sie sowohl das etwas verschrobene Fräulein , das auch
schaffen und erwerben will änd womöglich sächlichen Gsschlechtcs
sein, treffend zur Wiedergabe , wie auch dann das entpuppte junge
Weib , in dessen Brust heiße Liebe loht , die es aber mit herbem
Mut verheimlichen und unterdrücken will . Am Vollendetsten erschien
die Kunst von Frau Droescher wenn sie mit wenigen Worten

8 oft kurz herausgestoßen , em brennendes Gefühl oder einen Ge¬
danken , der eigentlich verschwiegen bleiben sollte, zum Ausdruck
brachte . Unsere Darsteller bemühten sich , mit dem Gast auf
gleicher Höhe zu stehen. Es war jedoch verschiedentlich bemerkbar,
daß sie in der letzten Zeit mehr als eine neue Nolle zu studieren
gehabt hatten . Doch das Zusammenspiel litt nicht darunter , und
so sei besonders der flotte Uebcrmut in der Festmahlscene lobend
hervorgehoben.

Den Schluß der Vorstellung bildete das bekannte schwanlhafte
Genrebild „Militärfromm ." Hier cxzellierte Frau Droescher vor
allein durch die meisterhafte Beherrschung des deutsch - englischen
Kauderwelsches . Von großer Drolligkeit und von frappanter
Natürlichkeit war es, wie sie die junge Amerikanerin , die sich
eben dem deutschen Offizier vermählt hat , in Spiel und vor allem
in der Sprache wiedergab . Mit trefflichen Leistungen standen ihr
hier unsere Künstler zur Seite : Herr Herrmann als äußerst
komischer Bursche, Fräulein Sandow als galanter Fähnrich und
die Herren Fischer und Hedeberg als schneidige und liebens¬
würdige Offiziere.

Die Zuhörer überschütteten Frau Droescher mit Beifall , und

fast nach jedem Akt erschien der beliebte Gast , die Arms beladen
mit Blumen . Nun bleibt nur zu wünschen, daß das Publikum
sich zu den beiden letzten Gastvorstellungen recht zahlreich einfindet
und dadurch Frau Droescher den treffendsten Beweis liefert,
wieviel Freunds sie in Oldenburg besitzt, und wieviel Dank ihr
und der Intendanz unseres Theaters für dies Gastspiel entgegen¬
gebracht Wid. O , Röbsr.

* In der Grotzherzoglicheu Gemälde-Galerie
im Augusteum siud während des Monats April Nachbildungen
von Gemälde » und Zeichnungen Jakob Nuisdaels , sowie
einige seiner Radierungen ausgestellt.

j- Der 3V . Jahresbericht der Cäeilieuschule
bringt außer dem gestern bereits erwähnten Vorwort
eine Reihe von Bemerkungen „ An das Elternhaus " von

Herrn Direktor Hornkohl , die überaus beachtenswerte Winke
enthalten . Ihre Befolgung bildet die Grundlage des guten
Einvernehmens zwischen Schule und Haus , das zu erfolg¬
reichem Erziehen und Unterrichten unbedingt erforderlich ist.
Es folgen die üblichen Nachrichten über die Schule im all¬

gemeinen , über die Lehrversassung , die Lehrgegenstände , über
den Unterricht , über die Lehrbücher , ferner die Verfügungen
der Behörden , der Verlauf des Schuljahres , der Zugang an
Lehrmitteln , die Statistik über Schulbesuch , Religion und

Heimat der einzelnen Jahrgänge , der Voranschlag über Ein¬
nahmen und Ausgaben und Mitteilungen au die Eltern.
Ueber eine bedeutende finanzielle Zuwendung lesen wir : „Am

, 4 Juni 1897 ist für die Cäcilienschule in überraschender
^ Freigebigkeit von einem Ungenannten die hohe Summe von

55,000 Mk . in 3Vz Proz . preuß . Konsols nebst 1000 Mk.
in bar mit der Maßgabe ausgesctzt worden , daß mit diesen
Beträgen eine „ Unterstützungskasse für die Cäcilien¬
schule in Oldenburg i . Gr .

" errichtet werde . Das ist geschehen.
Die Stiftung hat den Zweck , bedürftige , intelligente und
würdige Schülerinnen der Anstalt ohne Unterschied de:
Religion oder Konfession gegebenen Falles zu unterstützen,
um sie durch geeignete ev. auch weilergehende Ausbildung
in den Stand zu setzen, sich dereinst selbst eine Lebensstellung
zu schaffen . Bis jetzt haben di - zu diesem Zweck ausge-
setzten Zinsen noch keine Verwendung gefunden . Die Ver¬

mögenslage der Stiftung betrug am 1 . Januar d . Js.
59,38540 Mk.

T Mit dem Oldenburger Wappen versehene
Broschen in hübscher Ausführung liegen im Schaufenster
des Hosjuweliers Knauer aus.

* Das Leichenbegängnis des in voriger Woche aus
dem Leben geschiedenen , allgemein geachteten und beliebten
vr . rueck . Schüß ! er gestaltete sich heute Morgen zu einer

i hervorragenden Ehrung des Heimgegangenen . Gegen 9 Uh:
i versammelten sich beim Trauerhause in der Peterstraße zahl-
s reiche Leidtragende , um dem Entschlafenen die letzte Ehre zu
s erweisen und ihn zur ewigen Ruhe zu geleiten . Auf dem

8 St . Gertrudenkirchhos erwartete Trauermusik an der Gruft
den imposanten Zug . Unter deu ernsten Weisen eines Chorals
wurde der überreich mit Kränzen und Palmen bedeckte Sarg
in die Gruft gesenkr . Von der großen Liebe und Ver¬
ehrung , deren sich der Heimgegangene erfreute , zeugte die
außerordentlich große Anzahl Palmen und Kränze , die nicht
nur von diesigen Freunden und Anhängern , sowie von feinen
hiesigen Schülern , sondern auch von auswärts , wo mannig¬
fach biochemische Vereine ins Leben getreten sind , gebender
waren . Er ruhe in Frieden!

* Freiherr Friedrich vou Erlauger . Sohn des
Frciherru Emil von Erlanger , sowie der Bankier Max
Bacr sind , wie ans Frankfurt o . M . berichtet wird , als
Teilhaber in die Firma von Erlanger u . Söhne eingetreten,
wodurch alle in der letzten Zeit aufgetauchten Gerüchte von
einem Aurgchen derselben in eine andere große Bank hin¬
fällig werden.

* Das überraschende Ergebnis der diesjährigen
-Heugsikörmigen wird , so schreibt man den „Br . N ." , noch oft
von den oldenburgischen Landwirten besprochen. Während bei den
älteren , bereits in früheren Jahren angekörten Hengsten das
Ergebnis ein mittleres war , erzielte man mit den jungen Hengsten

li ein sehr wenig befriedigendes Resultat . Schon in Rodenkirchen
s wurde eine sehr große A zahl von jungen Hengsten abgekört oder
s schon vor der Körung wegen Kshlkopfpfeifens ausgeschlossen.

Aehnlich ging cs in Oloenburg bei der Körung . Im allgemeinen
geht das Streben in der Zucht dahin , ein etwas schwereres
Pferd zu züchten. Das vorgefübrte Material war durchweg zu
leicht. Ein schweres, elegantes Pferd zu haben , ist das Ziel der

s Oldenburger Zucht . Wir wir hören,
'

sind bereits mehrere von den
! abgekörten Hengsten zur Revisionskörung angemeldet worden,

die Mitte April in Oldenburg stattsinden wird . Diese Nevisions¬
körung wird von einer Kommission vorgenommen , die zum Teil
aus neuen Mitgliedern besteht. Sie ist indessen mit nicht geringer,
Kosten verbunden . Doch ist es durchaus nicht ausgeschlossen, daß
abgekörte Hengste in der Nevisionskörung angekört werden , erstens,
weil zum Teil andere Personen die Körung vornehmen uns
zweitens , weil ein Hengst , der bei der letzten Körung zufällig
Kehlkopfpseifen zeigte, bei der Revisionskörung als fehlerfrei be¬
funden werden kann.

Grostherzsgliches Theater. Morgen, Mittwoch,
8 beendet Frau Carry Droescher ihr leider so kurzes Gast-
I spiel . Die Künstlerin verabschiedet sich in der Nolle des
8 „ Lorle " in dem Birch -Pseiffer ' schen Schauspiel : „ Dorf und
S Stadt "

, welches Werk aus Wunsch vieler auswärtiger
i Theaterbesucher gewählt wurde . Wir wollen noch in Er¬

innerung bringen , daß die Vorstellung um 4 Vs Uhr beginnt.
Besitzwechsel. Die Besitzung des Privatmanns

H . W - Jacobs Hierselbst an der Lambertistraße ging durch
Vermittelung des Rechnungsstellers Parussel Hierselbst für
den Preis von 13,750 käuflich in den Besitz des Privat¬
manns H . Wiemken Hierselbst über . Der Antritt erfolgt
zum 1 . Mai d . Js.

* Der Oldenburger Nrbeiterbilduugs - Verein
feierte am Sonntag Abend im „ Kaiserhof

" sein 44 . Stiftungs¬
fest, welches sich eines außerordentlich starken Besuches zu
erfreuen hatte . Herr Uhrmacher Lührs eröffnete als Vor¬
sitzender das Fest mit der Begrüßung der Gäste und Fest¬
teilnehmer , worauf Musik - und Gesangsvorträge mit den
verschiedenartigsten Aufführungen und Solovorträgen ab¬
wechselten . Daß es den Mitwirkendcn an Beifall nicht
fehlte , darf als selbstverständlich gelten . Besondere An¬

erkennung verdienten und fanden die gesanglichen Darbietungen
der Gesangsabteilung des Arbeiterbildungsvereins , welche be¬
kanntlich unter der kundigen Leitung des Herrn Lehrer Döhling

l steht . Unter den Trinksprüchen fand namentlich derjenige
I des Herrn Hauptmanns Frisius freudigen Beifall der An-
L wesenden . Er lautete:



„Das schönste Denkmal auf der Welt,
Noch nie von Künstlern dargestellt,
Ist nicht von Stein , ist nicht von Erz;
Ssin Standpunkt ist der Menschen Herz.Kern Sturmwind hat darüber Macht,
Kein Wogenprall schwächt seine Pracht . —
Ihr fragt ? So wißt : es ist die Liebe
Der Menschen , die zuteil dem wird.
Der stets sich als getreuer Hirt
Und Vater zeigte all den Seinen.
Wir Oldenburger jubeln laut:
„ Großherzog Peter hat erbaut
„ Solch Denkmal sich in Seinem Land ."
Gott segne Seine Vaterhand !"

Das sich hieran anschließende Hoch auf S . K . H . den
Großherzog fand begeisterte Aufnahme und klang aus in der
Landeshymne „ Heil dir o Oldenburg "

. — Dem von Herrn
Uhrmacher Lührs erstatteten Festbericht zufolge zählte der
Verein am Schluffe des verflossenen Jahres 128 aktive Mit¬
glieder und 198 Vereinsfreunde . Die Einnahmen des Ver¬
eins beliefen sich auf 1645,63 Mk ., die Ausgaben auf
1517,36 Mk . , mithin ist ein Ueberschuß von 128,27 Mk.
vorhanden . Der Kassenbestand der Baukasse belief sich am
Schlüsse des Jahres auf 2739,43 Mk . Die Vereinsbibliothek
umfaßt bereits mehr als 600 Bände . Der Bericht dankt
schließlich allen denen , die in ihrer Weise zur Erreichung des
Zwecks des Vereins beigetragen haben , und bittet , dem Verein
auch ferner Unterstützung zu teil werden zu lassen , damit er
sich weiter entwickele zum Wähle der Stadt Oldenburg und
zum Wähle des Handwerks.

* Im Handwerkerverein hielt gestern Abend Herr
Generalsekretär Or . Brandt einen Vortrag über die Um¬
bildung der Innungen und gewerblichen Vereine . Es erübrigt,
des näheren auf den Vortrag einzugehen , da die Aus¬
führungen des Redners sich mit dem Inhalte eines vor
kurzem durch die Presse veröffentlichten Artikels , der dasselbe
Thema behandelte , decken. Herr Du . Brandt betonte wieder¬
holt , daß er nur seine persönliche Ansicht geäußert habe;
welche Art der Organisation des Handwerks für Oldenburg
angebracht sei, das zu entscheiden müsse dem Handwerker
selbst überlassen bleiben . Er sei der Ueberzeugung , daß es
nützlich sei, die Fachgewerbe zu Zwangsinnungen , die übrigen
Gewerbe , soweit sie zu schwach seien , um eine eigene Innung
zu bilden , zu einer sog . gemischten Innung zu vereinigen.
Für Oldenburg selbst dürfte es mit Rücksicht auf die große ^
Zahl der bereits vorhandenen gewerblichen Vereine leicht sein,
eine Einigung über diese wichtige Frage zu schaffen , anders
dagegen in den übrigen Orten des Herzogtums , wo kaum
irgend eine Organisation bestände . Es würde vielleicht
empfehlenswert fein , wenn aus der Mitte des Handwerker¬
standes schon jetzt ein geschästsführender Ausschuß gebildet
würde , der den Handwerkern auf dem Lande zur Hand gehen
könnte , für welche es schwer sein dürfte , sich nun plötzlich zu
einer Korporation zusammenzuschließen . Es sei besser , wenn
die Handwerker hierin ihre Kollegen unterstützten , als wenn
das Amt eingriffe und die Handwerker gewissermaßen ins
„ Gängelband

" nähme . Der geschäftsführende Ausschuß
könne vielleicht auch der Regierung zur Hand gehen in der
Beantwortung und Erledigung praktischer Fragen . Die Ne¬
gierungwerde dem nächsten Landtage im Herbst d . I . die Vorlage,
die Organisation des Handwerks betr . , machen . Bis dahin
müsse die Angelegenheit vorbereitet sein . — Der Vorsitzende
Herr Willers dankte Herrn vr . Brandt für seine klaren
Ausführungen , worauf die Anwesenden sich zum Zeichen des
Dankes von ihren Sitzen erhoben . An den Vortrag schloß
sich eine längere Debatte , in welcher namentlich die Zukunft
des Handwerkervereins erörtert und lebhaft die Frage ven¬
tiliert wurde , ob eine Umwandlung des Handwerkervereins
in eine gemischte Innung möglich sei oder nicht . Gegen die
Umwandlung in eine gemischte Innung wurden von ver¬
schiedenen Seiten ernste Bedenken laut . Herr Willers nahm
Veranlassung , die Aufgaben des Handwerkervereins zu
präzisieren . Derselbe sei ein Sammelpunkt für das gesamte
Handwerk gewesen , gemeinsam habe das Handwerk in diesem
Rahmen allgemeine Aufgaben zu lösen gesucht . So sei es
ihm u . a . gelungen , Ausstellungen von Lehrlingsarbeiten zu
veranstalten , um dadurch einen Ueberblick über die Leistungs¬
fähigkeit der oldenburgischen Lehrlinge herbeizuführen , er habe
ferner die Beteiligung an den Landesgewerbeausstellungen
gefördert und habe sich nicht zuletzt die Erörterung von
Fragen allgemeiner Natur , die dem Handwerk nahe lagen,
angelegen sein lassen . Herr Willers bemerkte weiter , er stehe
noch heute auf dem Standpunkt , daß , wenn der Hand¬
werkerverein nicht bestände , die Innungen ihn von neuen,
gründen müßten . Die Innungen würden nur ihre eigenen
Angelegenheiten betreiben . Die Erledigung allgemeiner
Angelegenheiten werde den Innungen bedeutend
schwerer fallen als einer freien Korporation , wie
es der Handwerkerverein
des Handwerkervereins,

zuwarten . Die Umwandlung des Handwerkervereins
in eine gemischte Innung sei ein Ding der Unmöglichkeit.
Eine gemischte Innung könne ohne den Handwerkerverein
ins Leben gerufen werden , vielleicht auch durch ihn . Der
Handwerkerverein besitze Vermögen , er besitze eine Unter-
stützungskaffe . Wem solle das Vermögen bei Umwandlung
in eine gemischte Innung , der die Mitglieder einer anderen
Innung nicht angehören dürften , zufallen ? Der Handwerker¬
verein könne nie eine freie Innung werden . — Herr Janßen
sprach sich, soweit die Färberei und verwandte Gewerbe in
Frage kämen , für eine Zwangsinnung aus , die sich über das
ganze Herzogtum erstrecke. Im übrigen sei er auch für
das Bcstehenbleiben des Handwerkervereins gewissermaßen
als Zentralpunkt des Handwerks . Herr Baumgarten gab
der Ansicht Ausdruck , daß der Handwerkerverein mit dem
Kunstgewerbeverein enge Fühlung behalten müsse . Elfterer
müsse bleiben was er sei, denn ihm fielen Aufgaben in Hülle
und Fülle zu . Er halte es für sehr bedenklich , wenn der
Handwerkerverein in eins freie Innung umgestaltet werde.
Herr Di -, Brandt wies dann noch daraufhin , daß die Ver¬
hältnisse in Oldenburg selbst andere seien , als in den kleineren
Orten . Er erkenne es an , daß der hiesige Handwerkerverein
besondere Bestimmungen zu erfüllen habe , aber für die
kleineren Orte werde es richtig sein , freie Innungen zu bilden.
Vielleicht fei es nützlich , den Handwerkerverein in Oldenburg
aufrecht zu erhalten . In anderen Orten würden die Hand¬
werker leicht in ein laues Leben verfallen , wenn man sie
ganz außerhalb der Organisation stelle . Nachdem noch ver¬
schiedene andere Herren sich zu der Angelegenheit geäußert
und Herr Or . Brandt verschiedene aus der Mitte der Ver¬
sammlung an ihn gerichtete Anfragen beantwortet hatte , wurde
die Versammlung gegen 1 l Uhr geschlossen.

-1- Varel » 4 . April . Der gestrige auf vielseitiges Verlangen
veranstaltete Gesellschaftsabend des Turnvereins „Jahn"
verlief zu allseiliger Zufriedenheit . Unter vielen lustigen Solo-
fcenen und Couplets kamen die Einakter „Im Arrest "

, „Immer
schneidig" , „ Er ist nervös " und „Der neue Diener " oder „Triumph
der Dummheit " zu recht flotter Aufführung.

8 . Berne , 4 . April . Am Palmsonntag wurden in hiesiger
Kirche 72 Kinder , 37 Knaben und 35 Mädchen , durch Herrn
AWenzprediger Lübben konfirmiert . Der nächste Sprechtag
in Berne wird nicht am 7 . April , sondern am Sonnabend , den
9 . April , abgehalten.

Nordenham , 4 . April . Nachdem die Maul - und Klauen¬
seuche unter dem Viehbestände des Landmanns W . Kuck zu Eck¬
warden erloschen ist, ist unser Amtsbezirk wieder seuchenfrei.
Zu wünschen wäre , daß damit diese Plage unserer Landwirtschaft
endgiltig die Gegend verlassen hätte . („B . Z . ")

Jever , 4 . April . Auf das am 1 . d . M . von den „Getreuen"
an den Fürsten Bismarck gesandte Glückwunschtelegramm ist
folgende Antwort erfolgt : „Friedrichsruh , 2 . April 1898 . Ich
bitte meine Freunde , für Ihre freundlichen Glückwünsche meinen
verbindlichsten Dank entgegenzunehmen , v . Bismarck ." („I . W " )

88. Nordenham , 4 . April . Auch der hiesige Krieger-
verein wird zufolge eines in der gestrigen Monats¬
versammlung gefaßten Vereinsbeschlusses am nächsten
Delegiertentage in Oldenburg den Antrag stellen , daß das
Bundeskriegerscst im Jahre 1899 hier gefeiert werde . Voraus¬
sichtlich wird der benachbarte Atenser Kriegerverein sich dem
Anträge anschließen , was erforderlich sein dürste , weil die
Kriegervsreine einer Gemeinde nur gemeinsam die
Arrangierung des Bundeskriegerfestes durchführen dürfen.
Eine auf die Mitte des Monats einberufene außerordentliche
Versammlung wird hierüber weiter beraten . In der gestrigen
Versammlung wurde ferner beschlossen , auf dem Delegierten¬
tage vereinsseitig den Antrag zu stellen , daß cs den einzelnen
Kriegervereinen erlaubt sein solle , sich zu Verbänden zu
vereinigen . Der Antrag ist hervorgegangen aus dem unlängst
vom Bundesvorstands erlassenen Verbote , den hier in
Butjadingm bestehenden Kriegerverband fernerhin ausrecht-
zuerhalteu . Man glaubt , daß durch dieses Verbot die
Kameradschaft unter den Kriegervercincn Butjadingens ernstlich
geschädigt werde , zumal ein großer Teil der Bntjadinger
Krieger infolge der schlechten Eisenbahnverbindungen an den
Bundeskriegerfestm nur recht selten teilnehmen kann.
Nebrigens wird der gleiche Antrag auch seitens des oben¬
genannten Verbandes eingercicht werden . In den ersten
Tagen jeder Woche herrscht fast regelmäßig ein äußerst
lebhafter Fischversand von hier aus , der infolge der
gegenwärtigen Fastenzeit besonders stark sich gestaltet . So
wurden allein mit dem heutigen Mittagszuge 8 Waggons
Fische von hier versandt.

8 Bant , 5 . April . Am Montag Nachmitttag fand dis Be¬
stattung des verstorbenen Hauptlehrers Folkens statt . Das im¬
posante Leichengefolge legte beredtes Zeugnis davon ab , in welchem
Maße sich der Verstorbene allgemeiner Achtung erfreute . Die
Kollegen des Verstorbenen ehrten ihn noch im Tode dadurch , daßder Sarg von 40 Lehrern auf den Wagen und später auch zur
Gruft getragen wurde . In dem Klassenzimmer der 1 . Klasse fand, . '4 . " " 13 , , rsruu gerragen wuroe . In sein Klayenznnmer der 1 . Klage fandsei. Zunächst sei es Aufgabe jl pW eigentliche Trauerfeier statt , bei welcher Herr Pfarrer Jbbeksnseine Existenzberechtigung ab - die Gedächtnisrede hielt . — Die Gefliigelaussiellung des

Verbandes der Geflügelzuchtvereine Rüstringen -Wilhelmshaven wird
vom 5 . bis 7. Juni im Garten des Herrn Sieberns - Neubrsmen
stattfinden . Als Preisrichter sollen nur Fachleute von auswärts
gewonnen werden , welche die Prämiierung nach dem sogenannten
zusammengesetzten Klasfensystem vornehmen . Zu der Verlosung
werden 4000 Lose verkauft . Arrangiert wird auch ein Volksfest,
wozu der große Garten beste Gelegenheit bietet.

O . Moorriem , 4 . April . Zur Nachkörung von
Stieren im Stierkörungsverbande des Amtes Elsfleth sind für
die Moorriemer Gemeinden folgende Termine angesetzt: Für
die Gemeinden Bardenfleth und Neuenbrok auf Sonnabend , den
9 . April , vormittags 10 Uhr . bei Janßen 's Wirtshaus in Norder¬
moor ; für die Gemeinde Altenhuntorf auf Sonnabend , den 9 . April,
nachmittags 2 Uhr , in Büsing 's Gasthaus in Altenhuntorf ; ferner
unter der Voraussetzung , daß Nachkörungen bis zum 6 . Aprrl beim
Obmann I . Hinrichs -Oldenbrok angemeldet werden , für die Ge¬
meinde Großenmeer auf Dienstag , den 12 . April , vormittags
10 Uhr , bei Scheelje 's Wirtshaus in Großenmeer ; für die Ge¬
meinde Oldenbrok auf Dienstag , den 12 . April , nachmittags 2 Uhr,
bei Jnnecksn 's Wirtshaus « in Oldenbrok , und für Stadt - und Land¬
gemeinde Elsfleth auf Dienstag , den 12 . April , nachmittags 5 Uhr,
bei Hußmann 's Wirtshaus in Obsrregs . Die Stierbesitzer werden
aufgefordert , die bei der Körung vorzuführenden Stiere 8 Tags
vor dem Termin dem Achismann ihres Bezirks zn bezeichnen und
dabei über das Alter derselben genaue Angaben zu machen.

Aus Ostfricslaud . 8 . April . Zum Vizepräsidenten
des landwirtschaftlichen Hauptvereins für Ostfriesland
wurde Landwirtschaftsrat Georgs - Damhusen mit 209 Stimmen
gewählt ; 122 Stimmen fielen auf Deichrichter van Hove -Logumer
Vorwerk . — Für dis auf dem Dortmund -Ems -Kanal verkehrenden
Fahrzeuge sind drei Schiffsaichämter (in Dortmund , in
Meppen und in Emden ) eingerichtet . An Gebühren sind für die
Aichung zu entrichten von einem Fahrzeuge von 2,5 bis 10 Reg .-
Tons 2 .40 Mk ., von 100 bis 125 Reg .-Tons 16 .60 Mk ., von
350 bis 500 und mehr Tons 40 Mk.

Breme » , 4 . April . Durch einen höchst bedauerlichen Unfall
ist eine in der Vagtstraßs wohnende Familie in Trauer versetzt.
Eine fünfjährige Tochter derselben lies in die Küche zu ihrer er¬
wachsenen Schwester , die den Fußboden scheuerte. Sie fiel dort
über einen von ihr nicht bemerkten Eimer , der mit heißem Wasser
gefüllt war . Der Inhalt ergoß sich über die Kleins , die dadurch
am ganzen Körper verbrüht wurde . Trotz sofortiger ärztlicher
Hilfe ist sie am folgenden Tage an den Folgen der Verbrühung
gestorben . — Vorige Nacht um 12 V- Uhr passierten zwei Bewohner
der Linienstraße die neue Weserbrücke und bemerkten, daß ein un¬
bekannter Mann nach der Altstadtseite zu auf den Brückenpfeiler-
Ausbau kletterte und sofort in die Weser sprang. Dis
beiden Leute liefen hinzu , doch war an Rettung nicht zu denken,
der unbekannte Selbstmörder war von dem starken Strom
gleich in die Tiefe gerissen, ohne wieder an die Oberfläche

Kleine Mitteilungen.
Frankfurt a . M ., 4 . April . Dis Polizei hat gestern hier

eins Falschmünzerwerkstatt mit vollständiger Ausrüstung
aufgehoben . Ein Lederarbeiter und ein anderer Arbeiter wurden
in Castel bei Mainz bei Ausgabe der falschen Geldstücke ver¬
haftet . Ein dritter Komplize , ein Kellner , wird noch gesucht. —
New York, 4 . April . Infolge eines Dammbruches am
Ohio ist die Stadt Shawneeton (Illinois ) überschwemmt und teil-
weise zerstört. Etwa 2 00 Personen sollen ertrunken sein.

TeiegraMsche Depeschen
und Neueste Nachrichten.

L 1 L . Athen , 5 . April . Der Finanzminister Streit
hat seine Entlassung eingereicht . Wahrscheinlich wird der
König den Minister bitten , noch einen Monat , bis zur end-
giltigen Errichtung der Finanzkontrolle , im Amte zu bleiben.
In politischen Kreisen wird allgemein angenommen , daß die
gegenwärtige Kammer nicht wieder einberufen werde . Die
königliche Familie ist gestern nach dem Kloster Lavra
(Peloponnes ) abgereist.

LM3 . Havana , 4 . April . Das Manifest der kuba¬
nischen Regierung besagt : „ Die Autonomie bedeutet Friede
und Eintracht , niemand ausgeschlossen ; sie eröffnet das Feld
allen gesetzlichen Bestrebungen . Das Vaterland muß gegen
die äußeren und inneren Gefahren verteidigt werden.
Die cubanische Verfassung ist verbefferungsfähig . Die
Mehrheit der Kanimer wird über die eigenen Veränderungen
entscheiden . Der Weg ist offen für jede soziale Bethätigung.
Der Augenblick ist gekommen . Die Feindseligkeiten
einzustcllen und in Eintracht zu leben . Ergreifen wir die
Jniative , indem wir der Achtung des Lebens Gewähr leisten,
und drücken wir den Wunsch des Friedens aus . Verzweifeln
wir nicht daran und halten wir ihn aufrecht aus Liebe
zu Kuba ! "

_
Mitrermigsdkövrrchmngenin DtSerrvrrrg

von A . Schulz, Optiker.

LufttemperaturMonat. Thermo¬
meter

- Rs.

Barometer
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Anzeigen.
<^ er Stadtmagistrat bringt folgende Be-

stimmungen über die Sonntagsruhe im
Kandelsgerverbe an de « bevorstehende«
Aesttagen in Erinnerung:

1 . Gründonnerstag.
Außer der Zeit des Hauptgottesdienstes keine

Sonntagsruhe.
2 . Karfreitag.

Sonntagsruhe wie an gewöhnlichen Sonn¬
tagen.

3 . Erster Hstertag.
Die Läden müssen während des ganzen

Tages geschlossen sein. Ausnahmen:
s . der Verkauf von Fleisch - und Schlacht¬

waren und von Back - u . Konditorwaren
ist von 5 — 10 Uhr morgens,

b . der Handel mit Milch
von 5 — 10 Uhr morgens und von 6 — 8 Uhr
abends und

o . der Verkauf von Kolonialwaren . Gemüse,
Tabak , Cigarren , Wein und Bier . .4 --

von 8 — 10 Uhr morgens gestattet.
4 . Zweiter Hstertag.

Sonntagsruhe wie an gewöhnlichen Sonn¬
tagen.

schwere

Bökel . Johann Ficken , am Mans-
holterwege wohnend , läßt am

Dienstag , den iS . April er . ,
nachm . 3 Uhr,

45 Körbe Standbieuen , 65 Bienen¬
körbe , 75 Unterjätze , 56 Bienentücher und
13V Pfd . Fntterhonig

öffentlich auf Zahlungsfrist verkaufen , wozu
einladet C . Hagendorff , Aukt.

> Loy - Zu verlausen 1 ziemlich
iKuh, die August kalben muß.

D . z . Buttel.

Wahnbeck .
" " '

Srenmliorflchrriider,
sowie auch gebrauchte Kahrräder empfiehlt

DLedr . Bvrms.

711. Nm. s 75S 28 . 0,8 4 .April > 8
8 .. Nm. 4 .1 762,9 28 . 2.2 8 . „

Mono !. ; SöHft-. nirdrtg»

-s- 0.3

4fA6k IkM6N6 Sik'
AgLN.

Altenhmrtorf . Alle diejenigen , welche
sich dafür inlereisieren , in Altenhuntorf einen
Kriegsrverein zu gründen , werden ersucht,
sich am Sommbend , den K . April , abends
6 Uhr , in Spiekmnann 's Gasthause zu ver-
' ammeln . Mehrere Interessenten.

Rastede . Im Aufträge habe eine feine
nußbaum Plüschgarnitnr , so gut wie neu.
billig zu verkaufen.

H . Brötjse , Tischlermstr.
Rastede . Mssige Mohr - und Wüschen

stnhke , Wiener -kühle , Strohstnhke , Wrett-
stühke etc . halte in großer Auswahl empfohlen.

K. Mrötze , Tischlermstr.

Logis für junge Leute . Mittelgang I. !
sehr gut erhalten,
billig zu verkaufen . 1
Schüttingstr . 16.

Tourenrad,

SO i- fg . 55
kianseliöttsn von 50 ktz . M.

ÜA8 UkM8t6 ZN SÜ'ANÄtSN.
KisvSö - stsnäSLiiuiis von 1,40 Nst . 3L

WLGZLMSWNU
LokiüttingstrÄSse 14.



Rastede. Gesucht ein auf polierteKasten¬
arbeit geübter Tischlergeselle, oder ein
solcher , der sich auf feinere Möbrlarbeit aus¬
zubilden wünscht.

Zwischenahn. Gesucht auf sofort ein
zweiterSchmiedegeselle und auf Mai ein
Lehrling.

Karl Voigt, Schmiede und Schlosserei.

Sichere -. Existenz!
Alt . bek. pr . Hambg. Haus sucht sofort

überall tücht. Cigarrenverkäufer an Wirte rc.
Monatl . 240 o , h . Prov. Off. u . 2. 1638
bef . G . 8 . Daube L Co . , Hamburg.

Gesucht ein Mädchen für leichte tzaus-
und Gartenarbeit auf Stunden oder für die
ganze Tageszeit. Auguststraße 4.

Ekern. Habe 2 vorzüglicheZucht-
fchweine, 8 Monate alt» Eltern in Stuttgart
und Hamburg prämiiert , zu verkaufen.

Joh . Brumund.
Zu verk . 1 trächt. Ziege . Bürgeresch 12.
Osternburg . Zu verkaufen oder zu ver-

taufchen eine trächtige Stute . C . Henke.

Kr Lik KiWrs - Saism
sind neue Lieferungen

erren-Anzüaeprachtvoller

aus den Werkstätten eingetroffen.

Zu verkaufen 3 Stämme Koniferen für
Binderei.

G . Lübben , Rastede » beim Bahnhof.
Billig zu verk. : 6 Rohrstühle , kt . 2thür.

Schrank , Bettstelle, Sofa, Spiegel , Waschtisch,
gr. u . kl. Tisch , Kleidergarderobe, 2 Bilder,
2 Fach Gardinen. H . Siefken, Donner-
schweer Chaussee161 , gegenüberd . Fahrravbahn.

Billig zu verkaufen 2j. eis. Oesen und 3
Gparherde.

I . JnngSblut , innerer Damm 14.
Buchsbaum zu verk . Lambertistr. 60.

Dachpfannen,
blaue, rote und glasierte, sowie alle Sorten
Falzziegel liefert iu bester Qualität nach
jedem Platz

k. wvumann , Oldenburg,
Banumterial . -Handlung,

Fernsprecher Nr. 75 . Kontor : Alexanderstr. 7.

Z-eal-Fahrrii-er.
Damenräder von 85v au, !
Herrenräder von SVS ^ an.
Kinderräder billiger.

1 Jahr Garantie . Lernen gratis.
Alleinverkauf für Oldenburg:

lob . Vkivmiion , Himtestr . 2.
Verkaufe von jetzt an : Glühlichtstrümpfe,

L Stück 75 H , Glühlichtcylinder, ü Stück
20 Ang . Meyer.

Vereins- nnd Vergniigungs- Anzeigen
Metjeudorf . Am 2 . Ostertage:

Ball,
wozu freundlichst einladet H . Frölje.^

Eharfreitag . den 8 . April 18S8:

Konzert
deS St . Lamberti-Kirchenhors unter Mit¬
wirkung von Frau A. Gmür -Harloff aus
Weimar lSopran), Herrn Hugo Syvarth
(Orgel ) und der Kapelle des Oldenburgischen
Infanterie-Regiments Nr. 91.

Anfang 8 Uhr . Ende 9 '/« Uhr.
Programm:

1 . „ Bleibe bei uns , denn es will Abend
werden"

, Kantate für Chor, Sopran- und
Altsolo, Orchester und Orgel von Seb.
Bach.

2 - Largo für Sopran, Violine (Herr
Meinecke ) und Orgel von G. F . Händel.

Z . .,Lvs verum oorxus «, Chor mit Streich¬
orchester und Orgel von W . A. Mozart.

4 . Drei geistliche Lieder für Sopran mit
Orgelbegleitung:

g,. vobisoum von F . Schubert,
b. Bitten von L. v . Beethoven,
v. Die Ehre Gottes in der Natur

von L. v. Beethoven.
v. Messe in esäur für Chor, Orchester Und

Orgel von F . Schubert-
(Zum erstenmal.)

Eintrittskarten L 1 50 H Und Texte
zu Messe ä 10 H sind bis Donnerstag Abend
in den Buchhandlungen der Herren Ferd.
Schmidt (Segelken) und G . Stalling (Max
Schmidt) sowie am Charfreitag an der Abend¬
kasse zu haben.

Z« b-- °mGrmldonllerstliiz,
abends 7 Uhr, stattfindenden

Generalprobe
werden Eintrittskarten » 1 ausgegeben.

Gute, solide Herren-Anzüge 15, 18 , 20, 24, 26 Mk.
Prima Qnalitkiten 28, 30, 32, 34, 36 Mk.

Das Beste u . Vornehmste 38, 40, 42, 44 , 45 Mk.

Sei sämtlichen fertigen Garderoben ist ans die Güte der
Ltoffe und auf die Echtheit besonderes Gewichtgelegt

Asutzerst wohlfeile — dem großen Umsätze ent¬
sprechende — feste Preise.

Für strengste Reellität bürgt das zehnjährige Renommee
der Firma.

Großes Warenhaus

Sikgmii» Oß MM
Oldenburg,

i Rnswahlsenbimgeii ! !! 53. sj Umtausch!

8 .-V .„Ksrmsnis .
"

_ Donnerstag , den 7 April
d . I ., abends 9 Uhr:

Hauptversammlung
im Vereinslokal „ Hotel zum Lindenhof .

"
Tagesordnung: 1 . Aufnahme; 2 . Ber-

schiedenes.
Allseitiges Erscheinen dringend erwünscht.

'_ Der Vorstand
l( ! ub krülikrseUafl,

Bürgerfelde.
Am Mittwoch , den s . d . M . , abends

8 V, Uhr:
Berfammlung.

Um zahlreiches Erscheinen wird dringend
gebeten. _ Der Vorstand.

gezeichnet durch
KGLLOMGZS GLßL Ulld MMGL --
LOr8O Verarbeitung haben die
Anzüge sich bereits vielseitige
Anerkennung erworben.

Anzüge für junge Leute von 15 bis
18 Jahren

IS , 14, IS , 18 , SS, 23 , 85 , 27 , 8S Mk.

Anzüge für Knaben von 8—14 Jahren
7, 8 , S, IS 18, Z3 , 14 1« , 18 . 2V Mk.

Reizende Neuheiten
In Anaben -Anzügen

für das Mer von 2 — 8 Jahren.
Einfache Sorten 2 . 50 , 2 .75 , 3 . 3 . 50 , 3 .75 , 4 . 00 Mk.
Elegante Fa ?ons 4 .50 , 5 . 5 . 50 , 6 , 6,50 bis 18 Mk.

Beckhemsem Am 2 . Ostertage:
EM" Ball,

wozu freundlichst einladet A. Käst.

Oberlethe , 1898 , April 3. Für
die vielen Seweise herzlicher «nd inniger
Teilnahme an meinem gestrigen
ZSjährigsn Jubiläum, namentlich
für das große, schöne Geschenk meiner
lieben Gemeindegenosten und für die ge¬
mütliche Unterhaltung des Wardenburger
Gesangvereins spreche ich allen hiermit
nochmals meinen herzlichen Dank
aus , nnd wird mir dieser TagUnver¬
geßlich bleiben.

H . Willers , Gemeindevorsteher.

Großhenogliches Theater.
Dienstag , 5. April 1898 . 94 . Vorst, im Ab.

Gastspiel von Frau Carry Droescher:
Die Maler.

Lustspiel in 3 Akten von A. Wilbrandt.
Hieraus : Militärfromm.

Genrebild in 1 Akt von G . v. Moser und
T . v . Trotha.

Kaffenöffnung 6, Einlaß 6Vz , Anfang 7 Uhr

Mittwoch, den 6 . April 1898 . Außer
Abonnement zu gewöhnlichen Kaffenprcisen.
Letztes Gastspiel von Frau Carry Droescher.

Dorf und Stadt.
Schauspiel in 5 Akten von Charlotte Birch-

Pfeiffer.
Kaffenöffnung 3 , Einlaß 4, Anfang 4 '/, Uhr.

Familien- Nachrichten.
Todes - Anzeige».

Am Sonntag, den 3. April, entschlief sanft
und ruhig nach kurzerheftiger Krankheit unsere
liebe Emmy im zarten Alter von 12 Jahren.

Um stille Teilnahme bitten die betrübten
Eltern H. Meyer und Frau

nebst Kindern.
Die Beerdigung findet am Mittwoch, den

6 . April , morgens 8 Vs Uhr, vom Sterbe-
Hause, Ziegelhofstraße 8, aus statt.

Bloherfelde, 2 . April. Heute Abens
9Vr Uhr entschlief sanft und ruhig nach kurzer
heftiger Krankheit unser lieber kleiner
Hermann im zarten Alter von fast neun
Monaten , welches tiesbetrübt zur Anzeige
bringen Joh . Lehmkuhl und Frau

geb . Wiechmann.
Die Beerdigung findet am Mittwoch, den

6 . d . Mts. , nachmittags 3 */, Uhr , auf dem
Eversten Kirchhof statt.

Oldenburg, 3. April 1898 . HeuteAbend
11 Uhr starb nach kurzer heftiger Krankheit
unser lieber Bruder , Schwager und Onkel, der
BäckerHinrich Theilfiefje im 47 . Lebens¬
jahre.

Die trauernden Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Donnerstag

Morgen 9 Uhr vom Peter Friedrich Ludwig-
Hospital aus statt._ _

Ohmstede, 3 . April 1898 . Heute Nach¬
mittag 5 Uhr entschlief sanft und ruhig unsere
liebe gute Tochter und Schwester im zartenAlter von 1 Jahr und 5 Monaten , nachdem
ihr vor reichlich 8 Tagen ihr kleiner Bruder
in die Ewigkeit votangegüngeu ist.

Die tirstrauernden Estern u . Geschwistern
Joh . Hilders und Frau

geb . Schröder.
Die Beerdigung findet Sonnabend Nach¬

mittag 3 Uhr auf dem Donnerschweer Kirch-
hof statt. _ _— -

Dankfagnng.
Für die Beweise herzlicher Teilnahme an

der Beerdigung meines lieben Mannes und
unseres guten Vaters sagen allen Verwandten
und Bekannten unseren herzlichsten Dank.

_ Ww Schwarting nebst Kindern.
Verantwortlichfür Politik und Feuilleton: 1-r. Eduard Höber , für den lokalen Teil rc.: Wilhelm Ehlers, Rotationsdruck und Verlas von B Scharf in Oldenburg,



1»
rn ^s§ 3Ü der „Nachrichten M StadtundLand ^ vomDienstag, den5. April 1898.
Aus dem Großherzoatum.

<» « Nachdruck u»I«r-r mit «orrew»ndm„ eichen d-rl-den-n vriginalbericht,t» nur mit - rn -urr Ou -ll-»-n, -be geftntter . Mitteilung «« und Bericht««der lokal« Borlommrisle find der Redaktion Sei » willtommen .,
Oldenburg , 5 . April.

(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)
M»r ^ - Lesehalle für die deutschen Truppen iu
Vkiailtschou . Bei dem Osfizierkorps der hiesigen Garnison
rst augenblicklich eine Liste zur Sammlung von Geldbeträgen
zum Bau einer Lesehalle für die deutsche Militärmacht in
China in Umlauf . Außer den Offizieren der Armee und
Marine haben auch viele Bürger des Reichs bereits ansehnliche
Summen für diesen Zweck gezeichnet , sodaß schon jetzt ein
großer Teil des Baukapitals vorhanden ist . Herr Geh. Rat
Krupp in Essen hat 1000 Mk. hierzu bewilligt, ein anderer
500 Mk. u. s. w. Der Ausschuß für diese patriotischeSachehat seinen Sitz in Wilhelmshaven . Derselbe beabsichtigt,
nach Fertigstellung der Lesehalle in Kiautschou eine voll¬
ständige Bibliothek , nach dort zu überführen und ferner viele
putsche Zeitschriften zum Lesen in der Halle niederzulegen.
Wünschen wir, daß die Mittel für den Bau bald zusammen-
rommen, damit unseren braven Soldaten im fernen Osten die
heimatlichen Bücher und Schriften zugeführt werden können.

Ein Oldenburger in Kiautschou. Ein mit
dem letzten Transport nach China abgegangenerOber-Artillerist
schildert in einem Brief an seine hiesigen Angehörigen die
Fahrt nach Kiautschou und die dortigen Verhältnisse. Wir
entnehmen dem Briefe folgende interessanten Mitteilungen:Tsintanfort , 18 . Februar 1898 . Endlich sind wir nach
lianger , aber fehr schöner Fahrt hier angekommen . Unterwegshaben wir in Port Said , Smgapore und Hongkong angelegt . Im
letzteren Hafen haben wir 5 Tage gelegen und sind auch an Land
gekommen . Am 8 . Februar, abends zwischen 6 und 7 Uhr, langtenWirauf der Reede von Kiautschou an und fuhren am 9 . in den
Hafen ein , begrüßt von den Mannschaften der hier liegenden
Kriegsschiffe „Kaiserin Augusta "

, „Kaiser ", „Irene ", „Arcona " und
„Prinzeß Wilhelm" . Ausgeschifft wurden wir um 8 Uhr , doch
ging dies sehr langsam von statten , da alle Mannschaften in kleinen
Booten an Land gesetzt werden mußten . (Die Schiffe können
nämlich nicht anlegen , weil das Ufer ganz flach ist.) Die Einfahrt
in den Hafen ist sehr schmal ; gerade davor liegt ein mächtiger
Felsen , sodaß ein Schiff ohne Lotsen kaum einlaufen kann . Die
Gegend ist hier sehr gebirgig ; Bäume giebt es fast garnicht , nur
einige kleine Tannen wachsen an den Bergen . Ackerbau wird
wenig getrieben , nur hier und da sieht man kleine Stücke Land,
di« mit Reis bepflanzt sind. Das Dorf TsinL-Tsant ist fehr
schmutzig. Die eins Straße ist mit Felsblöcken gepflastert ; ab und
zu befindet sich ein Loch darin, sodaß man Hals und Beine brechen
kann . Die Häuser sind aus Sandstein oder Lehmzirgeln erbaut.
Vor ihnen haben die Händler ihre Waren ausgestellt . Es vergeht
einem aber schon der Appetit , wenn man nur die schmutzigen Brüder
dasitzen sieht. Die Nahrungsmittel sind hier sehr billig . Ein
Huhn kann man schonfür 20 Pfg ., eine Ente für 30 Pfg ., eine Gans
sür 60 Pfg . und dasPfd . Fleisch für20 Pfg. kaufen . Das Haupthandels¬
produkt besieht in Eiern, wovon wir für 10 Pf. 6 Stück bekommen.
Wir sind in einem Fort außerhalb des Dorfes untergebracht . Das
Fort ist mit einer ca . 4 m starken Mauer umgeben und bildet ein
Viereck. Die Mauer ist von Meter zu Meter eingeschnitten . Diese
Einschnitte dienen als Schießscharten . Innerhalb der Mauer stehen
die Wohnhäuser , jedes zu 2 Stuben. In der Mitte befindet sich
ein Turm, von dem aus man eine Aussicht über das Land und
den Hafen hat. Das Fort ist sehr schlecht angelegt , denn hinter
demselben erhebt sich ein mächtiger Berg , von dem man sehr schön
in's Lager hineinschießsn kann . Während der ersten Zeit zog die
Wache am Tage mit geladenem Gewehr und nachts mit gefälltem
Bajonett auf» doch jetzt werden diese Vorsichtsmaßregeln nur noch
für die Nacht angewandt. Ausgehen dürfen wir nur mit umge-
fchnalltem Seitengewehr; am Abend müssen wir außerdem noch
Schußwaffen mitnehmen . Jeder Mann hat scharfe Patronen
empfangen . Doch so schlimm ist dis Sache nicht, denn der Chinese
ist so feige, daß er, wenn man ihm bloß mit der Faust droht,
schon ausreitzt ; aber hinterlistig soll er sein. Unsere Geschütze
werden mit Mauleseln bespannt ; nur die Offiziere erhalten Pferde.
Die Maulesel schlagen und beißen furchtbar , putzen lassen sie sich
gar nicht, jedem muß erst die Bremse aufgelegt werden . Ver¬
schiedene von uns haben sich von den Tieren schon etwas weg¬
geholt . Außer unseren 16 Feldgeschützen haben wir noch 12 12 -om-
Geschütze für Festungsartilleris mit. Slrandgeschütze sind noch nicht
hier . Ich glaube , unsere Batterie soll hier erst mit den Mauleseln
ausgebildet werden . Wir führen hier ein ganz vergnügtes Leben,
wir haben nur Arbeitsdienst , weil alles umgebaut und die Ställe
eingerichtet werden müssen. Das Wetter ist ziemlich gut, in der
Nacht ist es sehr kühl, am Tage dagegen sehr warm. Im Sommer
wird es jedenfalls sehr heiß werden , denn das kann man schon
aus der Kleidung der Chinesen schließen, die jetzt, wo es doch gar
nicht kalt ist, einen dicken mit Watte gefütterten Wams an haben
und Ohrenfutterale tragen.

* Beachtenswerte Vorschläge macht der Direktor
der hiesigen Oberrealschule, Herr Professor Krause, im dies¬
jährigen Schulprogramm . Unter anderen erzieherischen Fragen,
die sich im Laufe der Zeit aufgedrängt haben, giebt ihm zu-
nächst die Thatsache, daß am Konfirmandenunterricht
im Winter außer 24 Ober-Tertianern 16 Unter-Tertianer
und drei Quartaner teilnahmen, zu folgender Bemerkung
Veranlassung: „ Sollen die Schüler von dem Konfirmanden¬
unterricht die wünschenswerte innere Förderung erfahren, so
ist es notwendig , daß sie ihm eine gewisse geistige
Reife und den entsprechenden Ernst entgegenbringen.
Naturgemäß sind diese um so weniger vorhanden, je jünger
die Schüler sind.

" Nach der Meinung des Direktors
würden frühestens Ober-Tertianer das angemessene Alter
haben, und er würde es mit Freuden begrüßen, wenn sich
alle Eltern daran gewöhnen möchten, die Konfirmation
wenigstens bis zu diesem Zeitpunkt hinauszuschieben. Nur
besondere zwingende Gründe müßten eine Ausnahme veran¬
lassen. Zugleichwürde, wenn die Mehrzahl der Konfirmanden
einer Klassenstnfe angehörte, es möglich sein, den Stunden¬

plan so einzurichten, daß die unvermeidliche Einbuße am
Unterricht nicht die Hauptfächer träfe . — Als eine wichtige
andere Frage erscheint dem Herrn Direktor Professor Krause
die des Taschengeldes der Schüler . Bei Ausflügen sei
nicht ohne Verwunderung bemerkt worden, daß manche Schüler
weit über das Notwendige hinausgehende Mittel zur Ver¬
fügung hatten . Abgesehen davon , daß der Besitz solcher
Mittel dazu anreizt, sie auch zu verbrauchen, oft genug in
unverständiger Weise und hinter dem Röcken der Lehrer, er
führt auch dazu , daß den jungen Gemütern der soziale
Unterschied zwischen bemittelten und unbemittelten Eltern
fühlbar wird, der wenigstens an solchen Tagen gemeinsamer
Ausflüge ihnen nicht zum Bewußtsein kommen sollte. Der
Besitz des unkontrollierten Taschengeldes verleitet ferner jo
manche charakterschwache Schüler zu Näschereien, zu denen
ihnen heutzutage von den Konditoreien (deren Besuch übrigens
durch die Schulordnung verboten ist) undBonbonverkäufern
an bis herab zu den verlockendenChokoladen - Automaten
leider so vielfach Gelegenheit geboten ist . Eine weitere Folge
sind nochschwerere Versuchungen und Verführungen,
von denen die Schule berichten könnte . Mit der Bestrafung
ist dann wenig gethan, bei weitem wichtiger ist es . vorzu¬
beugen , und deshalb ist es in erster Linie Pflicht der Eltern
und Pensionshalter , auf diese Dings ein offenes und auf¬
merksames Äuge zu haben.

-j- Volksküche . In der unter Leitung des Vaterländischen
Framnvereins stehendenVolksküche, Nitterstraße 7 Hierselbst,
wurden im Monat März verabreicht 971 ganze , 1105 halbe und
285 lO-Pfg.-Portionen. Es speisten demnach dort während
des genannten Monats 2361 Personen- In der Kaffeeküchedaselbst
wurden in derselben Zeit ausgegeben 750 Taffen Kaffee und
5 Taffen Chokolade.

G Brake , 3 - April . Dem im Haupthafen liegenden
Segler „ Haldis " haben sich gestern die Brigg „ Illen " und
heute die Bark „ Hilldur, " sowie der deutsche Dampfer
„ Occident" zugesellt. Sämtliche Fahrzeuge sind mit Eis
von Norwegen befrachtet, und es herrscht bei denselben ein
überaus reges Treiben und Leben. Der Pier ist nach Ab¬
fahrt des englischen Dampfers „vnolloss ob Oornwall " zur
Zeit unbesetzt , doch steht zu Anfang der kommenden Woche
das Eintreffen des Dampfers „ Woodleigh," ebenfalls mit
Getreide befrachtet, zu erwarten. — Die Passagier¬
dampfer des NorddeutschenLloyd haben mit dem heutigen
Tage ihre regelmäßigen Fahrten zwischen Bremen und
Bremerhaven ausgenommen. — Die hiesige Kirchenstraße er¬
fährt demnächst eine erhebliche Verlängerung , wodurch eine
schöne Verbindung mit der Grünenstraße hergestellt wird.
Mit den Arbeiten der Tunnelung hat man bereits begonnen.

T Brake , 4. April. Im hiesigenHaupt Hafen ist
heute wiederum ein Eisschiff, die Brigg„ Habor "

, von Nor¬
wegen angekommen . Die Eispreise sind trotz der erheb¬
lichen Nachfrage etwas gesunken und betragen ca . 14 Mk.
Pro Tonne ( 1000 Klg.) . Zu Anfang der Eiseinfuhr beliefen
sich dieselben auf 20 Mk. pro Tonne.

-Ir - Brake, 4. April. In der letztenSitzung des Stadt¬
rats und Magistrats teilte der Vorsitzende den Eingang der
Genehmigung vom Großherzoglichen Amt mit , nach welcher dis
Verbreiterung der Schulstraße bei Apotheker Fischsr 's Ecks erlaubt
und ein Betrag von 600 Mk . aus der Amtskasse hierzu bewilligt
worden sei. — Ferner bewilligte der Stadtrat einen Zuschuß von
monatlich 30 Mk . aus der Stadtkasse zu den Kosten der Fähre
zwischen hier und Sandstedt. — In den vergangenen beiden
Wochen ist an derVerlängerung des Piers flott weiter ge¬
arbeitet worden . Mittelst eines Pumpbaggers der Weserkorrektion
ist eine gewaltige Menge Sand auf das zwischen dem Pier und
dem Deiche liegende niedrige Land geschafft und dieses dadurch
aufgehöht . Durch den Gegendruck der aufgeschütteten Sandmafsen
hat der Untergrund nachgelassen und ist gegen das Weserufer
hin ausgedrückt worden . Damit nun der Neubau des Pieres nicht
Schaden leidet durch das Bewegen der Erde, mußte ein mächtiger
Graben ausgeworfen werden , in welchen die aufgeschüttets Sand-
maffe fließen kann.

Wildeshausen, 2 . April. Als Erinnerung an das bewegte
Jahr 1848 birgt das Wildeshauser Rathaus unter altem Gerümpel
noch eine hölzerne Rednertribüne , die damals beiVolksversammlungen
auf den Marktplatz gestellt wurde , um von ihr herunter durch
Rednermund dis Ideen der neuen Zeit zu verkünden . Wie wir
in „Zwischen Ems und Weser " lesen, bestieg auch einmal ein
biederer Pfahlbürger, dem allerlei unverstandene Phrasen durch den
Kopf schwirrten, das wacklige Gerüst und Hub seine Rede an:
„Mitbörgers, allerwiederwegens in ganß Dütschland kriegt de
Börgers nu inehr Freeheiten un Rechte, blot wi hier in Wildshusen
nich. Wi Willi okCensur hebbsn !" — „Kum harr he dit seggt,"
so erzählt man , „do wurde he von de Kanzel herdal raten un
kreeg — Wichse."

Z Bant , 8 . April . Der Bürgerverein Neubremesn
beschloß beim Gemeinderat dahin vorstellig zu werden , daß der
neben dem Rathause belegene, von der Gemeinde erworbene Platz
nicht mit Anlagen versehen werden , sondern als Marktplatz Ver¬
wendung finden möge . Die Vereinskaffe hatte im ersten Quartal
eine Einnahme von 345.07 Mk . und «ine Ausgabe von 74.35 Mk-,
sodaß eine Ueberschuß von 270.22 Mk. verbleibt.

-u- Rastede , 4 . April . Der Nasteder Männer-
gsangverein beabsichtigt dem Vernehmen nach , in dieser
Saison noch einen Gesellschaftsabend, bestehend aus Gesang,
Aufführungen, lebenden Bildern und Tanzkränzchen, zu
arrangieren, und zwar am 25 . April. Die Feste des Vereins
haben in den letzten Jahren immer den Beifall des Publikums
gefunden; auch diesmal ist ein genußreicher Abend sicher zu
erwarten.

ID Zwischen«!)«, 4. April. Nachdem sich bereits
verschiedene Krankenkassen bereit erklärt haben, entweder ein ^i
einmaligen oder einen jährlichen Beitrag zum Olden-
burgischen Volksheilstättenverein zu leisten, falls
derselbe eine eigene Heilstätte kür Lungenkranke errichtet, soll

in einer am Sonnabend in Meyer's Hotel stattfindende«
Generalversammlung der hiesigen Ortskrankenkasse ebenfalls
über den Beitritt beraten bezw . beschlossen werden. Der
Größe der hiesigen Kasse würde ein Jahresbeitrag von
20 Mk. entsprechen . Die Mitgliedschaft der Kasse bedeutet
für ihre event . erkrankenden Mitglieder große Vorteile. Als
weiterer Gegenstand steht auf der Tagesordnung : Beschluß¬
fassung über Abnahme der Rechnung. — Gestern wurden
in der hiesigen Kirche von Herrn Pastor Püschelbcrger 132
Kinder (67 Knaben und 65 Mädchen) konfirmiert. Darunter
waren ans der Schulacht Zwischenahn 30 Kinder, nämlich
12 Knaben und 18 Mädchen. Ein Knabe konnte leider nicht
mit konfirmiert werden.

^ Ovelgönne , 4 . April . An Stelle des zum Ge¬
meindevorsteher gewählten Herrn Ed . Dethard Hierselbst
wurde Herr Proprietär Gerhd . Rogge Hierselbst zum Be-
zirksvorsteher ernannt. Verschiedener Umstände halber müssen
in nächster Zeit drei Gemeinderäte neu gewählt werden. —
Der auf Donnerstag , den 14. April d . I . , angesetzte Termin
zur Verteilung von Angeldprämien sür Rindstiere ist auf
Montag , den 18. April d . I ., vormittags 9Vz Uhr, verlegt.
Die Verteilung findet bei Pcmdorf's Gasihause statt.

Ovelgönne, 4. April. Als letzte Vorstellung in der
diesjährigen Theater - Saison gab Herr Scherbarth mit seiner
Gesellschaft das Volksstück „Zwei vom Ballett". Das Stück er¬
freute sich wiederum der besten Aufnahme , schade daß der Besuch
nur recht mittelmäßig war.

^ Golzwarden , 4. April . Für den Bezirk Golz¬
warden, Ovelgönne und Stadtgemeinde Brake desVerbandes
der Züchter des Oldenburg .er eleganten Kutsch¬
pferdes findet am Dienstag , den 12 . April , abends in
Spark 's Gasthause Hierselbst eine Bezirksversammlung statt.

^ Btttjadmgen , 4 . April . Die diesjährige zweite
Nachkörung der Stiere findet statt : 1 ) für die Gemeinden
Abbehausen, Atens und Esenshamm am 5. April bei Schuh¬
machers' Gasthause zu Ellwürden , und für die Gemeinde
Blexen bei Oltmanns ' Gasthause in Rahden ; 2) für die Ge¬
meinde Seefeld am 6. April,

'morgens 9 Uhr, bei Harms'
Gasthause zu Seefelderschaart; 3) für die Gemeinde Stoll-
hamm am 6. April , nachmittags 3 Uhr , bei Frerichs ' Gast¬
hause zu Stollhamm ; 4) für die Gemeinden Waddens und
Burhave und die Bauerschaften Fedderwarden und Niens
am 9. April, vormittags 9 Uhr, bei Janßen 's Gasthause zu
Burhave und 5) für die Gemeinden Tossens, Eckwarden und
Langwarden, mit Ausnahme der Bauerschaften Fedder¬
warden und Niens , am 9. April, nachmittags 3 Uhr, bei
Ulbrandt 's Gasthause in Tossens.

Westerstede , 4. April . Am Freitag wurden auf dem hiesigen
Amts 32 Kreuzottern, am Sonnabend sogar 58 abgeliefert.
Dies Jahr sängt also gut an. Uebrigens kann man hieraus er¬
sehen, daß sich stellenweise noch recht viele Kreuzottern vorfinden.

-ck- Jever , 3 . April . Nachdem die Knaben am vergangenen
Sonntag konfirmiert sind, nahm Herr Pastor Berlage heute die
Konfirmation der Mädchen vor . Im ganzen sind in diesem
Jahre 125 Kinder konfirmiert . — Nächsten Mittwoch findet dis
Beichte statt , und wird darauf am Gründonnerstag das Abend¬
mahl ausgeteilt werden . Am Charfreitag schließt sich Beichte und
Abendmahl an den Abendgottesdienst.

-i- Rüstersiel , 4. April . Im letzten Quartal stellte
sich der Schiffsverkehr im hiesigen Hafen wie folgt : Ange¬
kommen sind im Seeverkehr 13 Schiffs mit 272,17 Reg . -T.
Tragfähigkeit und 26 Mann Besatzung ; davon waren beladen
5 Schiffe mit Mauersteinen , 4 mit Dachziegeln , 1 mit Kartoffeln,
1 mit Braunkohlen , 1 mit Sand und 1 mit Nutzholz . Abge¬
gangen sind im Seeverkehr 10 leere Fahrzeuge mit 227,43 R .-T.
Tragfähigkeit und 20 Mann Besatzung . Im Binnenverkehr
sind angekommen 2 Schiffe mit 4 Mann Besatzung und 87,20 R .-T.
Tragfähigkeit, beladen mit Mauersteinen und Sand ; 1 Schiff
führte die holländische Flagge. Abgegangsn im Binnenverkehr
sind 4 leere Schiffe von 97,30 R .-T. Tragfähigkeitund 8 Mann
Besatzung . — Am Sonntag Palmarum wurden aus hiesiger
Schule 11 Knaben und 13 Mädchenkonfirmiert.

^ Stollhamm, 4 . April. Die Verteilung vonAngelds¬
prämien an die zur Prämienkonkurrenz in den diesjährigen
Körungen ausgesetzten Stiere findet am Mittwoch , 13 . April d . I -,
vormittags 10 Uhr , bei Frerichs ' Gasthause Hierselbst statt.

G KliWkmme, 4 . April . Wie in Nummer 75 d. Bl.
bereits mitgeteilt, hat der Vorstand der hiesigen Siel¬
acht beschlossen , eine durchgreifendeVerbesserung des an der
Mündung des Klippkanner Siels vor der Weser
gelegenenSiels vorzunehmen. Behufs Verdingung der Erd¬
arbeiten war auf Sonnabend , 2. d. M. , in Böning 's Gast-
Hanse ein Termin angesetzt . Es erfolgten in demselben zwei
Angebote, davon eines von einem hiesigen Unternehmer. Ein
definitiver Bescheid wurde jedoch nicht erteilt. Die Kosten
des Umbaus sind auf 18,000 Mk. veranschlagt. Der Beitrag
zu dieser Summe soll nach dem Grundbesitz der Achtsge¬
nossen und Anlieger berechnet werden.

j . Dedesdorf, 4. April . In unserer Kirche wurden gestern31 Konfirmanden, 12 Mädchen und 19 Knaben , eingesegnet. —
Seit dem 1 . d. Mts . hat sich hier ein praktischer Arzt , Herr
I )r. ineä. Bohlen aus Bremen , an Stelle des verstorbener»
Or . Genters wieder niedergelassen.

Aus de» benachbarte « Gebiete «.
-ll Wilhelmshaven , 4. April . Der Chefarzt des

Kreuzergeschwaders, Oberstabsarzt 2 . Kl. Qr. Schubert, wird
durch den Oberstabsarzt 1 . Kl. Oo. Brunhoff, bisher
Chefarzt der 1 . Matrosendivision, abgelöst werden. Für die
Funktionen des Schiffsarztes des Geschwader- Flaggschiffs
„ Kaiser" , die bisher der Geschwaderarzt nebenamtlich mit
versah, ist in der Person des Stabsarztes Or. Huber,
bisher Schiffsarzt an Bord des Panzers „ Württemberg" ,
ein besondererArzt kommandiertworden. — Der am 29 . März



zum Schutz der Nordseefischerei in Dienst gestellte Kreuzer
„Olga "

, Kommandant Kapitänleutnant v . Dassel, hat heute
bebufs Vornahme der üblichen Probefahrt den Hafen ver¬
lassen. Beim Passieren der Reede salutierte „Olga " die
Flagge des Stalionschefs . — Der Aviso „Pfeil "

, welcher
die Ausbildung des Mafchinenperfonals der Torpedo-
Abteilungen übernommen hat , ist auf seiner Nebungssahrt
in die Nordsee hier angekommen. Nach Uebernahme von
Kohlen wird der Aviso morgen wieder in See gehen.

8 Wilhelmshaven , 3. April. Der sKapitänleutnant
Wilvrandt ist für den zum Kommandeur des sich auf der
ostafrikanischenStation befindlichen Kreuzers „ Condor" er¬
nannten Korvettenkapitän von Dassel mit der Führung der
3. Abteilung II . Matrosen -Diviston beauftragt worden.

Papenburg» 3 . April. Die Aussichten , den Dortmund-
Ems kan al recht bald eröffnet zu sehen, sind durch das letzte
Hochwasser abermals in unliebsamer Weise hinausgerückt
worden . Manche Strecken sind vollkommen versandet , so bei
Meppen , Haren , Bollmgerfähr u . a. ; hier sind umfangreiche
Baggerarbeiten erforderlich , um das Fahrbett wieder frei zu
wachen . Die Schäden an der Herbrumer Schleuse sind auch
derart, daß große Wiederherstellungsarbeiten erforderlich sind. Die
pattgefundenen Taucherarbeiten waren vergeblich. Dis schweren
Steme lagern noch immer am Grunde des Kanals und hindern
« m geordnetes Oeffnen und Schließen der Schleufenthors . Jeden¬
falls wird ein Greifbagger herbeigeschafft werden muffen , um die
Hindernisse zu beseitigen . („Br . N>")

Handel , Gewerbe und Bsrkehv.
Oldenburg, 5 . April.

Svar - und Leih - Bani.
Kursbericht der Oldenbnrgischen

Ankauf Verkauf
pC: . pCt.

uir-8'/, PCt . Deutschs Neicksanleihe , abgest.,
kündbar bis 1905 . . . .

Z '/, pCr . do. vo.
3pCt . de . Lv . . . . .
Z '/, PCi . Alte Oldenb . Konsvls
ZV- PCt . Neue do . do. (halbjährliche Zins¬

zahlung .
ZpCt . do. do. . . . .
Z pCt . Oldenb . Vrämien-Anleihe
ZV, PCt . Preußische konsolidierte Anleihe , abgest.,

unkündbar bis 1905
ZV , vCt . Vreußrsche konsolidierte Anleihe .
3 pCt. do. do. do.
3V , PCt. Bremer Staats -Anleihe von 1893
4p§t. Butjadinger, Wildeshauser , Stollhammer
4 PCL . sonstige Oldenb . Kommunal -Anlsihen
3 V, PCt ButjadingerAmtsv.,Hohenkirch .,Löninger
3V, PCt . sonstige Oldenb . Kommunal - Anleihen
3i/,pCt. Oldenb . Bodenkredit -Pfandbriefe (kündbar)
3 '/- PCt . Mindener Stadtanleihe
4pCt. Eutin-Lübecker Prior .-Obligationsn
4vCt.Moskau -Jaroslaw -ArchangelEsb .-Prior .gar.
-r, pCt . Rjäsan Uralsk - Eis .-Prior . staatl . garant.
4 pCt . alte italienische Rente .

(Stücke von 10,000 frk. und darüber .
"
)

4pCt. alte ital.Rsnts(Stücke v 4000frk. » .darunter)
öpCt. Italienische Eisenb .-Prioritäten, garantiert

(Stücke v. 500Lire im Verkauf V»pCt . höher)
4 vCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl.)

pCt . do. (Stücke von 500 fl.)

103,20
103,20
96,80

101,50
101 .50
94

130. 10

103,20
103 .20

97 .90
101 .20
100 .50
101 .50
99,50

100
101 .50

100.50
102 .10
102,10
92 .90

93
58,10

103,75
103,75
97,35

102,50

102,50

130,90

103,75
103,75
98,45

ZpCt. Oldenburg. PrLmien-Obligatione» in dTt. .
3 '/, pCt. Preußische konsolidierteAnleihe, bis 1805

unkündbar . . .
3 '/- pCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . .
3pCt . dergleichen . - -
4 pCt. verschied .AmtSverbands- u. Communalanleihe»
SV, pEt. dergleichen.
4pCt . Oesterreich . Goldrente, Stücke t fl . 1088.—

„ l„ „ 200 .—
4pCt . Nnzarische Goldrente, Stücke ß fl. 1000.-

St . äfl . KOO.- u . fl. 108imVerk . -/«—'/ - PCt. höher
4pCt . Italienische Rente, große Stücke . . . .

kleine do.
4 pCt. gar. Eutin-Lübecker Prior . -Obligationen I . Em.

>/ , PEt. Braunschweig. LandeSeisenbahn-Oblg.
ZpCt . Crsfelder Eisenbahn-Obligationen . . . .
4pCt . Italienische garant. Eisenbahn-Obligationen

dergleichen kleine Stücke.
4 pCt. gar. steuerfreie Rjäsan - Urals ! Eisenbahn-

Prior . verst. Verlosung u . Kündg. bis 1808
ausgeschlossen.

8 pCt. Raab - Oedenburg-Ebenfurther Obligationen,
m . ll nr.

4pCt . Eisenbahn-Rentenbank-Obligationen . . .
4 PCt. FrankfurterHypoth.-Kredit-Ver. Anteilscheine
S ' /, PCt. dergleichen . . . .
3V, PCt. dergleichen, bis 1866 unkündbar . . .
3 '/, pCt. Preuß. Central - Boden - Kredit- Viand-

brieie von 1886 bis 1806 unkündbar .
8 '/ , PCt. Dreuß Central - Kommunal - Obligatronen

von 1696, bis 1986 »»kündbar . . .
S '/, PCt. Preuß. Boden-Kredit- Psandbriefe, bis 1967

unkündbar .
S '/,pCt . Hamb. Hhv.- B . Pfandbr .,bis 1808unkündbar
3 '/ - PCt. Nhein.-Westfäl Bod.-Kred . -Pfandbr . bis

1964 unk . .
4 PCt. Schwarzburg. Hypothekeu-Bank-Pfandbriefe,

bis 1966 unkündbar.
3 '/, PCt. dergleichen, bis 1906 unkündbar . . .
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk .

„ „ London ,, „ 1 L. „ „ .
„ „ New-Dork „ „ 1 Doll . „ „ .

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ .

180. 18 130,98

163.20
103 .20

87 .90
101.50
106
109,10
103.20
102,90

92 .90
93

100.50

100,50
58 10
65.20

163,75
163,75
98.45

102. 50
101
103,65
103.90
103,45

93.45
93,70

101.50

101,50
58,65
58.90

102,10 102,65

79
101,20
99,20
98,88
99,30

99,80

99,20

99,45
99,45

79,55
101,75

99,85
99,60

99,85

99.75

99.75
99.75

99,40 99 .95

103,20
99,70

169 .05
20,44
4,205

16,86

103,59
100
169,85
20,54
4,255

Oldenburg, 5 . April.
Bank.

Kursbericht der Olde
Einkauf

100,25

99,45 99,75

98,70
102
105

3 vCt . Oesterr . verstaatlichte Lokalbahn -Prioritäten
4pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig. v. 97 , staatl . gar.
3 V, PCt . Pfdbr. der Preuß. Boden Cred . Akt. Bank

unkündbar bis 1907 . . . .
3 '/, PCt . Pfandbriefeder Mecklenburg . Hypotheken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 .
4 pCt. Glashütten-Prioritäten, rückzahlbar 102 .
4 vCt. Warps-Spinnerei-Priorit -, rückzablb. 105
Oldenb. Landssbank -Aktisn (40 pCt . Einzablung u.

5 vCt. Zins vom 31 . Dezember 1897)
Oldenb . Glashütten-Aktien (4 vCt . Zins v. 1 . Jan.)
Oldenb .-Portug. Dampfjch .-Rhed .-Aktien (4 PCt.
Zins vom 1 . Januar) . . . . . 189,75 —
Warvssp.-Prior .-Akt. ÜI .Em. (4 pCt . Zins v . 1 . Jan.) — —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mi. 169,05

„ „ London „ „ 1 L. „ „ . 20,44
„ „ New -Dork „ „ 1 Doll. „ „ . 4,205

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ . 16,86
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Svar - und Leihbank -Aktien —
Oldenburg . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn ) 59,75 pCt . G.
Oldenb . Versicher.-Gesellschasts-Aknen ver St . —

Diskont der Deutschen Neichsbank 3 pCr
Darlehenszins do. do. 4 vCr.
Unser Zins für Wechsel 4 vCl.

do. do. Konlo-Korrent 4 pCt.

3 '/, pCt . alte Oldenburgische Konsvls, ganzjährige
Coupons . . . . -

3 '/- pCt . neue Oldenburgische Konsvls , halbjährige
Coupons .

3 pCt. Oldenburgische Konsvls
3V - pCt . do . Bodenkredit - Pfandbriefe.
3 pCt . do. Präm .-Anleihe (40 Thlr.-

Lose) .
4 pCt . do Kommunal -Anleihen

(Stücke ä 100 Mk . im Verkauf V, pCt . höher.)
3V- pCt. do . Komurunal -Anleihen

(Stücke ä 100 Mk . inr Verkauf V« pCt . höher.)
3 V, PCt . Deutsche Neichsanleihe , convertierte,

unkündbar bis 1905 .
3 V. PCt . do. . . . .
8 pCt do. . . . .
3 V, pCt. Preußische Kousols , convertierte, un¬

kündbar bis 1905
3 '/, PCt . do . . . . .
3 PCt . do. . . . .
4V- pCt . Kloflerbrauerei Prioritäts-Obligationen,

rückzahlbar L 102 pCt .«
3 '.'- PCt . Hamb . Hypoth .-Bank-Pfandbr., unkünd¬

bar bis 1905 . . . .
4 pEt. Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst .-Pfandbr.,

unkündbar bis 1907 .
3V - PCt . Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst .-Pfand-

briefe, unkündbar bis 1906 .
99 4 pCt . Pomm. Hypoth .-Bank -Pfdbr. , unk. bis 1906

3V- PCt . do „ „ 1908
106 Z '/, pCt . Preuß. Boden -Credit -Bank -Pfandbriefe,

unkündbar bis 1905 . . . .
— 157 j 3V- PCt . Preuß. Central-Boden -Credit -Pfandbriefe

pCt.

nburger
Verkauf

pCt.

101,50 102,50

101
102,50

101,59
102,65
102,65
93,45

93,70
58,65

101,50
94

101,50

130,10
101,50
100

102,90
103
82,95
99 .80

169,85
20,54
4,255

Oldenburg » 5 . April. Kursbericht der Olden-
Vurgischen Landesbani . Einkauf Verkauf
3 '/, PCt. DeutschsReichsanleihe, bis 1S0S unkündbar 103,20 103,78
3>/, PCt. Deutsche Reichsanleihe . 103,20
gpCt . dergleichen . . . . . . . .
8V, PC . Oldenburg, konsol. Anleihe . . . .
3 '/ , PCt. Neue dergleichen mit halbjähr. Zinsen
3 pCt. dergleichen. .

von 1896 , unkündbar bis 1906
4pCt . Wladikawkas garant. Eisenb . - Prior , von

1897 (steuerfrei) unkündbar bis 1908 .
4 pCt . Rjäsan Uralsk garant. Eisenb .-Priort, von

1897 (steuerfrei) unkündbar bis 1908
4 pCt. Jtal. Rente (steuerfrei) kleine
3 pCt . „ garant. Elsenb .-Prior . Stückegemäß
4 pCt . Oesterreich. Gold -Rente der Notiz an
4 pCt . Ungarische „ „ der Berliner
4 pCt . Runränische amortis . Rente Börse

von 1896 . . . höher
Kurze Wechsel auf Amsterdam 100 fl . ä Mk.

do . „ London 1 Lstr . ä „
do. „ Paris 100 Fr. s, „
do. „ New -Dork 1 Doll, ä „

Amerikanische Noten (Greenbacks) 1 Doll, a „
Holländische Noten 100 fl . a „

103,20
103,20

96 .90

103,20
103,20
97 .90

102

99,45

103,20

99,40
102,95
99,75

99,45

99,30

102,60

102,10
92 .90
57,10

103,10
102 .90

94
169,05
20,44
80,80
4,205

4,185
168,65

96,80
101,40
101,50

94
WWL»

103,75
97,35

10 -,50
102.50

95s»

Oevtliche Getrcidepreise iu der Stadt Oldenburg
am 2 . April 1898.

Mrk . , Dirk.
Hafer , hiesiger 7,60 Gerste , inländische

„ russischer 7,30 „ russische

Roggen , hiesiger
„ Petersburger

südrussischer

102,50
95

102,50

130,90

101

103,75
103,75
97,35

103,75
103,75

98 .45

103

99,75

103,50

99,70
103,25
100

99,75

99,85
103 . 15

102 .65
03 .45
56,65

103 .65
103,45

94,55
169,85
20,54
81,20
4,255
4.235

170 .15

Weizen

7,70 Bohnen 7,50
7 90 Buchweizen
7,90 Mais 5,10
9.50 Kleiner Mais —

Lupinen —
pro Centner.

Oldenburger! Marktpreise
vom 2 . April 1898. M . Pfg.

Butt« , Waage . s, V, kg 1 —
Butt« , Markthalle , „ „ 1
Rindfleisch
Schweinefleisch
Hammelfleisch
Kalbfleisch
Flomen
Schinken, geräuchert
Schinken, frisch
Mettwurst , geräuchert
Mettwurst , frisch
Speck, geräuchert
Speck, frisch
Eier , das Dutzend
Hühner , Stück
Enten, zahme, Stück
Enten, wilde , Stück
Kartoffeln , 25 Liter
Zwiebeln , pr. Liter
Schalotten, per Liter
Kohl , weißer , Kopf
Kohl roter, Kopf
Blumenkohl
Wurzeln , 25 Liter
Torf, 20 bl .
Ferkel, 6 Wochen alt

10
60
60
50
50
60
85
60
90
70
70
60
55
40
20

90
10
20
20
30
50
90

Erfpanmgskaffe zu Oldenburg.
der Einlagen am 1 . Febr. 1898 16,921,843 Mk.

Im Monat Febr. 1898 sind:
neue Einlagen gemacht . 175,315 „
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 157,388 „

Bestand der Einlagenam 1 . März 1898 16,939,769 „
Bestand der Motivs , (zinslich belegte

Kapitalienund Kassenbestände) . . . 17,969,505 „

02 Pfg
17 „
31 „
88 „

16

ÄWeiqen.
Feinste

Nahm- MmMiüe Is,
zum Backen und Braten , ä Pfd . 70 H, bei
5 Pfd . 65 bei 10 Pfd. 60 <̂ , bester Ersatz
für Naturbntter , empfiehlt

H. Weigel , Steinweg 2.

Molkereibutter
aus derMolkerei Rastede in stets frischer
Ware zum billigsten Tagespreis empfiehlt

H. Weigel , Steinweg 2.
LKlSKZAGM

per Pfd. 20 -Z cn 'pf.
H . Weser , Rosenstraße.

Billig zu verkaufen ein Kinderwagen.
Mittl. Damm 9a.

Osternbnrg, Sandstraße 57 , mittags zu
ve>kaufen : 1 Kleiderschrank , 2 Bettstellen,
5 Tische , 5 Stühle, 1 Koffer, 1 Kiste , 3
Bänke, 2 Böcke , 1 Quicke , 1 Sense und Haar¬
zeug , 1 Paar Stiefelholzschuhe, 1 Partie
Bohnen und Erbsen zum Pflanzen, 1 Weck¬
uhr , 1 Taschenuhr. 3 eiserne Töpfe und 1
Pfanne , etwas Steingut und Porzellan , eine
trächtige Ziege ohne Hörner.

!
6 .40

Echt Merilmrger Brot
jeden Dienstag, Freitag und Sonnabend

frisch.

Gelegenheitsklmf.
In einer Ladung empfing

ca . ISS Waschgarnitureu , bunt,
ca . 601» Blumentöpfe , bunt,

die zu WG- sehr "HW billigen ' Preisen
abgebe.

Teller, Gemüse- u . Kartoffelschüsselu,
Terrinen re. in Halbporzellau, vorzüg¬
licheQualität , zu Steirigutpreifeu.

Waschgarnitureu in bunt , vorjährige
Muster , sonst 15 bis 30 jetzt 10 bis
18

Preise im Schaufenster.

Mo Meedrllsml.

Aufruf
für einen denlschen Schriftsteller und Dichter.

Ein deutscher Schriftsteller, der vier Jahrzehnte hindurch
als Publizist thäiig war und als solcher in verschiedenen
Städten Deutschlands und Oesterreims, zuletzt in Berlin als
leitender Redakteur, Korrespondent, Berichterstatter und Mit¬
arbeiter großer Zeitungen gewirkt hat , auch eine große An¬
zahl von poetischen und prosaischen Werken verfaßt und sich
durch seine Dichtungen in vielen Kreisen Beifall und An¬
erkennung erworben hat , ist infolge einer lange anhaltenden,
schweren Krankheit mit seiner Familie in eine große Notlage ge-

f raten . Er ist schon jahrelang gelähmt und in hohem Grade
nervenleidend, svdaß er sich kaum noch bewegen kann , auch
oft von schweren Schmerzen geplagt wird und den An¬
strengungen seines Berufes nicht mehr gewachsen ist . Er
geht daher in seinen alten Tagen einer trüben Zeit entgegen.
Alle Menschenfreundewerden ersucht , diesen verdientendeutschen
Schriftsteller und Dichter vor der bittersten Not zu schützen
und ihn aus seiner unverdienten Notlage zu befreien . Die
Unterzeichneten, sowie die Depositen - Hauptkasse der
Deutschen Bank , Berlin >V ., Mauerstraße 29/32, sind
bereit, auch die kleinste Gabe entgegenznnehmen und „an
den kranken und notleidend en Dichter und Schrift¬
steller" abzuführen. Ebenso nimmt die Expedition der
„ Nachrichten sür Stadt und Land" Beiträge an.

Berlin, März 1898.
Di-. Nussak, Chefredakteurdes „ Berl. Fremdenblaites " ;

Dr. Lauser, Chefredakteur der „ Nordd. Nllg . Zeitung " ;
Gustav Dahms, Chefredakteur des „ Bazar "

; Ernst von
Wildenbruch ; Ernst Wiehert ; Ludwig Pietsch;
I . Landau, Chefredakteur des „ Berl . Börsen- Kurier" ;
Hugo Jacobi, Chefredakteur der „ Berl - Neuest. Nachr. " ;
Franzv . Lipperheide, Herausgeberder „ Jllustr. Frauenz .

" ;
Dr. Hammacher, Mitgl . des Reichstages ; H. A . Bueck,
Generalsekretär des Centraloerbandes der Deutschen
Industriellen ; Ga mp , Wirkt. Geh. Oberregierungsrat;
Theodor Fontane ; H. v . Kupsfer, Chefredakteur des
„ Lok.-Anz .

" ; E. Vely, Schrisstellerin ; F . v . Zobeltitz.
'

Das
'

schönste Gesicht L'
sobald sich Unreinheiten der Haut wie Pusteln, Mitesser,
Schrunden, Sommersprossenusw . einstellen. Diese zu
bekämpfen , bedarf es einer vernünftigen Gesundheits¬
pflege der Haut und nicht der Anwendung scharfer,
ätzender , die .Haut in den meisten Fällen zerstörender
Mittel. Ein Versuch mit der Patent-Myrrholin-Seise,

AX welche zur Haut- und ächöttheitspslege unerläßlich und
^ ^unübertroffen ist , wird am besten ihren Wert als täg¬

liche Toilette - Gesundheits - Seife beweisen. Ueberall, auch in den
Apothelen, erhältlich^

Osteruburg . Habe noch einige Fudec
Dünger abzugeben.

C . Henke.

Es können noch einige junge
Mädchen , die ttnSerricht rm
Weihnähen wünschen , sowie
Kinder behufs Unterricht in allen
weiblichen Handarbeiten bei mir
freundliche Aufnahme finden.

Frau van Norden,
Johannisstr . 8.

Billig zu berk: 1 Küchenschrank , Stühle
Bettstelle, 1 Regulator . Nadorsterstr . 91,

Zu verkaufen eine junge güsteKuh.
H . Laichen, Nadorster CH- 10.



Arnrensache.
Gemeinde Wmstede . Sitzung der Armen-

kommiffion am Mittwoch , den 6 . April , nach¬
mittags 4 Uhr , im „ Obmsteder Krug/'

Aer Gemeindevorsteher.
. , Hanken. _

Grotzenmeer. Köter Eil . Focke das.
läßt wegen Aufgabe der Landwirtschaft

Sonnabend , den 16. April er .,
nachm . L Uhr anfangend,

1 Kuyrmo,
2 Rindochsen,

ferner : 1 gut beschl . breitf . Ackerwagen.
1 neue Egge , 1 Schneidelade mit Messer,
1 Staubmühle , 1 Borfkarre , 1 Backtrog
mit Schr ., mehrere Beinhecken , 1 Kleider¬
schrank , 1 Milchschrank , 1 neue Butter¬
karne , Milchbaljen und Setten , 1 eis. Ofen,
2 gr . eis. Töpfe , 2 kleine dito , 1 Kessel¬
haken , 1 Bohnenfaß , 1 Bohnenmaschine,
Eimer , 1 Tragejoch , Schweineblöcke , Küpen,
Tonnen . Säcke , Sensen , 2 Heuspaten,
Haumesser , Lothen , Schöppen , Hauen und
Krabber , Dreschflegel , Gaffel , Forken,
Harken u . s . w .,

auch 1 Quantum Eß - und Pflanzkartoffeln,
einige Haufen Holz , Erbsensträuche und was
sich sonst vorfindet,

öffentlich meistbietend verkaufen.
C . Haake, Aukt.

Rastede. Am
""

Smumbcnd, dm S. April d. Js ..
nachm . SVz Uhv anf. ,

soll dev Nachlatz des Friede . Rulle zu
Reusüdende:

2 Ziegen , 7 Hühner , 3 Scheffelsaat grünen
Roggen , 1 Küchenschrank , 1 Bett , 2 Tische,
6 Stühle , 1 Spiegel , 1 Taschenuhr , 1 Weck¬
uhr , 1 amerikanische Wanduhr , Eimer , eis.
Töpfe , 1 Tellerborte . 1 Kaffeebrenner,
Teller und Tassen , 1 Kesselhaken , 1 Häcksel¬
lade , 1 Quicke , 2 Aexte , 1 Säge , 1 Sense,
l Haarzeug , 1 Torfspaten , Spaten , Forken
und sonstige Sachen , sowie Dünger , Stroh
und Kartoffeln

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist vcr-
kauft werden . H . Hoes , Nachlaßkurator.

Garantiert remes

Schweineschmalz,
L Pfd . 55 H , bei 5 Pfd . 50 H , empfiehlt

H. Weigel , Steinweg 2.

Verkauf
einer Wirtschaft und

Handlung.
Osternburg. Die Erben des weiland

Wirt Heinr. Käse Hierselbst lasten Sterde-
falls halber ihr zu Drielake in der Nähe
- er Glashütte und der Warpsspinnerei
günstig belegenes , sehr frequentiertesMrt-
schastslokal

„Drielaker Hof"
in dem sich auch ein geräumiger Saal be¬
findet , u . der damit verbundenenkolonial-
marenhandlung durch den Unterzeichneten
öffentlichmeistbietend mit beliebigem Antritt
verkaufen, und ist 2. Verkaufstermin anf

Sonnabend,
den 9 . April d . Zs . ,

nachmittags S Uhr,
in dem zu verkaufenden Gasthause angesetzt,
wozu Kaufliebhaber einladet

_ A . Bischofs, Aukt.

voosmsnn ' s
Ünnonvön-Lxpvljition,

Seemen,

lnsorslon -Aimatimo
Üir slls 2situr >gsll äsr zVstt.

Empfehle mein kompletes Lager

fertiger Schuhwareu
/ int . öollit , Donnerschweerstr . 64

Zu verkaufen gut erhaltenes Fahrrad,
billig , - A . Müller , Achternstr . 12.

In

Kleiderstoffen
sind alle

MGMNGttGM
in grotzer Auswahl eingetroffen.

Als besonders

preiswert
empfehle ich einen Posten hübsche , Helle Sommerstoffe
in Halbwolle , Wolle und Seide , a Kleid 6 Meter
Mk . 3,60 , 4,20 , 5 . 10 , 5,70 und 6,60.

IV « ek.

Sämtliche Neuheiten
in

Jacketts , Unchäugen,
Regenmänteln « Kragen
sind eingetroffen , und biete ich hierin in dieser Saison eine be¬
sonders hübsche Auswahl.

Kragen von 25 Pfg. bis 9,50 Mk.
Nmhimgc , Jacketts und Mäntel

von 2,50 bis 45 Mk.

1 Posten vorjährige Jacketts,
früher 15 bis 28 Mk . , jetzt Glück 3 bis 5 Mk.

«k. Langestr . 49.
vr . meä.

<Kio »skoVS'S
^ slurkeiE - unck k<ne !ppkur -- Ans1sl1 . vss jxLnrs ^s !»r § eokka«1>

LlnsUüxsI
1)61 OSNLldl'ÜvlL

Ausvcr-ingnng.
Zwischenah » . Der Müller G . Oltmanus

zu Querenstedt beabsichtigt , Hierselbst ein
Wohnhaus nebst Stall bauen zu lassen , und
werden die hierzu erforderlichen Maurer -,
Zimmer - , Tischler - , Maler - , Schlosser -,
Klempner - und Schmiedearbeiten , einschl . Zu¬
lieferung sämtlicher Baumaterialien am

Mittwoch , den 13. April d . I .,
nachm . 4 Uhr anfgd .,

in 8 . HuLmaun ' s Wirtshause Hierselbst
mindestfordernd ausverdungen.

Riß und Bestick können bei mir eingesehen
werden , woselbst auch die Lieferungsbe¬
dingungen zu erfahren.

Annehmelustige ladet ein

_ I . H . Hinrichs.

Brnteier
kämpfern.

v . präm . weißen Italienern,
v . präm . gespbt . Domini¬
kanern , v . silberh . Zwerg-

Nadorsterstr . SS.

Oeffeutl. Verlaus.
Zwischeuahn . Der Köter I . Harms

zu Ekern läßt wegen Aufgabe seines land¬
wirtschaftlichen Betriebes am

Mittwoch , den 27 . April - . I .,
nachm . 2 Uhr anf . ,

in und bei seinem Hause:
2 nahe am Kalben stehende

Kühe,
1 trächtiges Schwein,
12 Hühner und 1 Hahn,

2 Tische , 1 Koffer , 1 Wanduhr , 1 Back¬
trog , 1 Butterkarne , Töpfe , Eimer , Balje»
Lampen , I Hackbalje rc.

ferner : 1 Staubmühle , 1 Kochtopf ( 125
Liter Rauminhalt ) , 1 Mooregge , 2 Schieb¬
karren , Sensen , Sichel , Forken , Bicken und
verschiedene sonstige hier nicht namhaft ge¬
machte Gegenstände , auch LS Fuder
Dünger . S Sch . -S . gr . Roggen und
IS S « « Pfd . Stroh

öffentlich meistbietend verkaufen.
Kaufliebhaber ladet ein

I . H . Hinrichs.

Zetel . Zer Brauereibesttzer Th . Fetköter
in Jever beabsichtigt den von ihm kävsiich
erworbenen , Hierselbst belesenen

Gastes
, 6 k'088 k6 i'rog vcm Olcloobupg'
nebst Stall und Karten öffentlich meistbietend
mit Antritt ans nächsten Mai unter günstigen
Bedingungen ; n verpachten oder ev . zn ver¬
kaufen.

Zer Gafihos ist an bester Tage - es ürtes
am Marktplatz , in unmittelbarer Nähe - es
Bahnhofs belegen , in demselben sind mehrere
schöne Druidrittiminer nnd ein grotzer Tanz-
falon vorhanden , wie überhaupt die sämtlichen
Gebäulichkeiten fast neu sind.

Termin M Verpachtung be; w . zum Verkans
ist aus

Dienstag,
dm 1Z . April d . Zs ..

nachmittags 5 Uhr,
im „ Grotzherrog von Stdrnbnrg "

angesetzt,
wozu Liebhaber mit dem Bemerken ringelnden

H werden , daß bei irgend annehmbarer Sffcrke
« der Zuschlag sofort erteilt werden soü.
k LS . Ahlhorn , Auktionator.

OchmOr.
Sammler, Neuvermählte,

sowie Herrschaften , welche sich
neu einrichten , werden auf

die im

kleinen Saale der
„Union"

ausgestellte Kollektion von!
ca . 150 Stück

Oelgcmäldrn
moderner, hervorragender
Meister besonders ausmersam
gemacht , da wegen baldiger
Abreise ein grotzer Teil der
Gemälde im Austrage unter
dem Musstellungspreis ver¬
kauft werden soll.

Neu eingetroffen find
4 Emil Volkers , Pferdemaler,
2H . Flockenhaus,
2 I . Jungvlut

Vakanzen nnd Stellengesuche.
Suche zu Mai einen fixen

ellnerlehrlrng.
Frau Kruse , Steinweg 4.

Suche auf sofort und zu Mai Mädchen
für Küche und Haus , sowie bessere Haus - und
Küchenmädchen in herrschaftlichem Hause für
Wilhelmshaven gegen hohen Lohn.

_ Frau Kruse , Steinweg 4.

Suche für Norderney viele Haus -, Küchen-
und Waschmädchen gegen hohes Salär.

_ Frau Kruse , Steinweg 4.

Suche für gewandte Haushälterinnen
Stellung für die Stadt und Landwirtschaft
mit prima Zeugnissen.

Frau Kruse , Steinweg 4.

Gesucht zum 1. Mai ein zuver¬
lässiges

Kindermädchen.
_ Wilhelm Ciliar.

Vereins- und Vergnügungs-Anzeigen.
Rastede.

2um K^ feri Anion Künlkiei '.
Am 2 . Ostertage:

Großer Lall.
Es ladet freundlichst ein

Louis Graf.
M . Die Musik wird ausgeführt von der

Artillerie -Kapelle.
Leuchtenbnrg bei Rastede . Am 2 . Oster-
- Abtauzball.
Anfang 5 Uhr . Nachdem:

Ball für Erwachsene.
Hierzu laden freundlichst ein

G . Küpker . F . Schröder.

Landw . Klub Edewecht.
Am Donnerstag , den 7 . d . Mts ., abends

7 Uhr:
V SD8AA1INL1LSSK

in Mügge 's Gasthof.
Tagesordnung:

1 . betr . Schutz des Kibitzes:
2 . Verpachtung der Jagd;
3 . Bestellung von Sämereien rc. rc.

Zu dieser Versammlung sind auch Nicht¬
mitglieder freundlichst eingeladen . Dt B.



Iu verk. ein fast neues
Kayfer -Rad,

noch auf Garantie , ta-e!los erhalten,
wenig gefahren, zu einem mäßigen Preise.

Ltaustraße ?.

esr»rres
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8h in la Qualität und billigen Preisen
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RohrftühSe,
Wiener Stühle , A
KorbstühZe , ^

G

L-«
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S
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Strohstühle,
Rüschenftühle,
KleiderfchränSe,
KüchenfchrKnke,
Anrichten,
Kommoden,
Tische,
Spiegel,
Gardinenkasten,
Ronleaux - und
Zngrouleaux-

stangen re.
solider Arbeit zu billigsten Preisen
8 . forlmAnn L Oo . ,
_ 31, Langestr . AL.

Eiserne
Bettstellen,

! Holz - u Korb
Bettstelle»

kfür Erwachsene
und Kinder,

Kederrähme
a Matratzen

empfehlen in großer Auswahl

B . Fortmann Sr Co . ,
31, Langestraße31.

1 Posten schwere Rohnessel , Meter 13 Pfg.
1 Posten schwere Elsässer Hemdeutnche in 4 Qualitäten,

Meter 18 Pfg . , 23 Psg . , 35 Psg . und 41) Pfg.
1 Posten waschechte Baumwollstoffe für Kleider u. Schürzen,

120 om breit, Meter 55 Psg.
Billige Bezugsquelle für alle

ARMSGWGI ° °--^ S°ßMGS.
Großes Lager in

fertigen Betten
von 24 bis 120 Mk.

L . MßDßGS ' SvN,
Langestratze 49.

Kill für clik llsrvsn!

Reelles

Heiratsgesuch.
Vermögender Mann , 32 Jahre alt, möchte

betreffs späterer Verheiratung in brieflichen
Verkehr mit einer jungen Dame treten . Etwas
Vermögen erwünscht. Diskretion Ehrensache.
Briefe sowie Photographie unter Chiffre
L . p. WO an die Exped. d . Bl. erbeten.

4

tauft
aldmeister
Carl Wille , Staustraße 10.

Knaben-Anznge
mit kurzen und langen Hosen , einfach und

dauerhaft gearbeitet.
Preise billigst. Flickstücke gratis.

I . H . Helmich, Achternstr. 36.
Zu verkaufen ein Schneidertisch,

ein Bett mit Bettstelle «. ein Wasch¬
tisch._ Kriegerstr. S.

Zur Saat empfehle schönen schweren bunten
Laser . A- Kenjes.

Gras - Und Kkeesamen empfiehlt
. . D . Kenjes.

Delikaten, selbst eingemachtenSauerkohl,
sowie fi. grüne SchniMohucn empfiehl!
billigst A Lenzes.

Gut u. schön im Bauernhause geräucherten
hiesigen und amerikanischen

Speck
empfehle billigst.

Z>. Kenzes, „ Ammerl. Hof.
"

Garnituren für Knaben-Anznge,
Kragen mit und ohne Einsatz,

feine , elegante Neuheiten.
_ I . H. Helmich, Achternstr . 36.

Von heute an:
dreimal täglich frische KM" Milch . "HW

Zu verkaufen ein mittelgroßer Sparkerd.
Steinweg 22.

Dem soliarken Rliok äss külil erwäZölräsii NsäiÄnsrs
dlsibt vielrts verbori -sii , uncl es liabsn äis ä .sr ^ts sebon
längs erkannt , «lass üis srkrisoksnäs ^Virknnß von Raüss,
Tlies n . Lxirituossnnnr eins vornbsrKslrsnäs isli n . änroli
<1ls so!>äcllieNsn ^Virlcnngsn üisser Osiränlrs anl ä . I^örvsn-
s^ sisin wieäsr aniZeliobsn wirä . Din vvirlclioNsrkrisolisn-
äes n . lcräkigsnäes kstränir äark äie I^erven oielit an-
Möiksn . DisssDiAsnsvlrait lzsünclst stell inzsnsr8nl >si »n2
der Oaeaobolins , wsiolis „1Irsol >roinin " listssr n . welolis
iin Oaeao vanLontsn 2ur vollsten lüntdvlrslung Asln-aelit
ist . ^ .Is täglielies 6-etränk , liesonäsrs als lnÄttizsnclss
§ rndstüek , kann Lasso van Honten ässliald bestens
erapfoblen vvsräsn . ^Vsr viel arbeitet , sei es mit clsn
Hänäkn oder init äsm Leiste , muss vor allein cisn Körper
vviäerstanklstabiZ maobsn ; sin besseres nnä wobl-
sobnrsebsnäsrss Letränls als van Kontsn 's Oaeao ist nn
äissem 2 >vsolrs rvobi niobt üsnbbar.

Lebellsversichermgs-
polize, unanfechtbar, 8000 — für weniger
als die Hälfte der bisher gez . Prämien zu
vetk . Off, u . ll . ll . 8 vostll Oldenburg.

Wohnungen.
Gesucht zum 1 . Mai eine geräumige

Tapezier Werkstätte.
F . Rudolph. Tapezier, Humboldtstr . 21.
Oldenburg . Das Kans Nadorsterstr. 97

mit Garten ist auf Mai noch durch den
Unterzeichneten zu vermieten.

Mietpreis 450 Mk. x . a.
K. Memmen, Aukt.

Im Aufträge des Herrn Landmanns llokltv
habe ich die westlicheUnterwohnung in
seinem Hause, Alexanderstr. 36 , zu Mai d . I .,
auf Wunsch mit Land zum Garten - und
Gemüsebau, an ruhige Bewohner zu vermieten.
Preis 300 Mk.

Hergens , Staulinie 17.

Zu vermieten.
Zum 1 . Mai ist mein Land mit vollem

Dünger im Eversten noch ganz zu vermieten
Joh . Baseler , „ Wiefelsteder Hof."

Zu Mai eine abschiießb . Oberw . , 2 St .,
2 K., Küche , Keller, Bodenraum , Waschküche.
Zu erfragen_ Ofener Chaussee 4.

Zunge Leute erhalten gute» öürger-
lichen Wittagstisch.

Näheres Schukstraße 19.
Zu vermieten 1 Stube an einzelne Frau.

, , _ Häusingstr . 5.
Vakanzen und Stellengesuche.

Laufburschegesucht.
Achternstraße 14.

Jade . Für eine hiesige größere Land¬
wirtschaft wird noch zu MaieinGrostknecht,
sowie ein Kleittknecht gesucht.

Auskunft erteilt G . Claus , Aukt.

I

Aus Mai ein konfirmiertes Mädchen , am
liebsten vom Lande.

1 . Ehnernstratze 20,
_ oben.

Gesucht auf sofort oder 1 . Mai ein kl.
Kindermädchen.

_ Steinweg 2.

Ich suche aus gleich und Mai viele kleine
Kindermädchen, Küchenmädchen, Hausmädchen,
Hausknechte, Kutscher , ferner Knechte und
Mädchen für Landwirtschaft bei hohem Lohn.

Frau Strunk , Haupt - Verm.-Kontor,
Jakobistr. 2.

Suche wegen Verheiratung des jetzigen
Mädchen ein junges kräftiges Kansmädchen
für sofort oder 1 . Mai.

Frau Ober- Postdirektionssekretär Hiommek,
_ Lindenallee 24 , oben.

Suche Stellung für mehrere sehr gewandte
Mädchen, im Kochen , Waschen, Plätten und
Nähen erfahren, Is , Zeugnisse.

Krüger's Vermittlungs -Institut»
1 . Ehnernstraße 28

1« tüchtige Tischler, 30 tüchtige
Schlosser, Werkzeugschlosser,

Hobler und Dreher
finden bei uns noch lohnende, dauernde Be¬
schäftigung.

Horueh L Rödler,
Neustadt i. Mecklenb.,

Eisenkonstruktionswerkstättenu. Maschinenfabrik.
Direktion der Jrrenaustalt . Die

Lieferung des Torfes sür die Anstalt in Wehnen
soll verdungen werden. Anerbietungen sind
bis zum 12. April d . I . in der Geschäftsstube
des Verwalters abzuaeben, woselbst auch die
Lieferungsbedingungen eingesehen werden
können.

Wshuen , 25 . März 1898.
_ 1>v Hemkes.

Tungeln . Gesucht auf sofortS Zimmer-
gesellen auf dauerndeArbeit.

G - Lehne.
Holle. Gesucht auf sofort mehrere hiesige

Erdarbeiter beim Dampsbagger an der
Hunte. Zu melden bei

G . Sichren , Hollersandberg.
Gesucht aus gleich oder zum 1 . Mai ein

Mädchen für häusliche Arbeiten.
H . Franksen, Donnerschweerstr . 8.

Gesucht aus sofort 8— 10 tüchtige

Maurer.
Varel. _ Joh . EngeLbart.

Gesucht zum 1 . Mai eine Grotzmagd«
Näheres Stau 34.

Vereins- und Vergnügungs-Dlzelgen.
Ortsklmknkafle ZMschenahn.

Sonnabend , den 9 . April , nachm . 7 Uhr,
in Meyers Hotel:

Gweralversamwlunq.
Zweck : Beschlußfassung über Abnahme der

Rechnung; Beratung über etwaigen Beitrag
zum Volksheilstättenverein.
_ Dev Borstand.

Altenhuntorf . Am 2 . Oslertage:

Abschiedsballs. Herrschaften
wozu ein honettes Publikum lreundlichst ein¬
ladet E . Bnsing.

Am 17 . d . Mts . :
Ball für jedermann,

wozu freundlichst einladel G . Biising.
Oberhäuser». Am 2. Ostertaae:
SM" Ball "MT

im „Hotel zur Krone",
wozu freuudl . einladet G . Heiuemattn.

Leuchtenbnrg. Am 2 . Ostertage:

BE,
wozu freundlichst einladet G . Küpker.

Loyerberg.
Am 2 . Ostertage

Ball,
wozu freundlichst einladet
_ Witwe Rütheman».

Hahn. Am 2 . Ostertage:
Abtanz mit nachfolgendem

wozu freundlichst einladet H. Schlange.

Rastede. Liof vonOldenburg.
Am 2 . Ostrrtage : ,

Großer Lall, EWG
wozu freundlichst einladet G . Ahlers.

Etzhorn.
Am 2 . Ostertage:

Es ladet höfischst ein Emil Klüver.

Edewecht.
KkZANgVSk ' KM , Mk -monik ."

Am 1 . Ostertage:
Groster

Gesellschasts-Abend
im Vereinslokal(Gehrels Gasthof ) .

Anfang 7 ^2 Uhr. Entree 30
Hierzu ladet freundlichst ein

Der Borstand.
Der

Wirtschastsbetrieb
für das am 18 . und IS . Im « d» I . hier
stattfindende

LL. ostfriesische
Kriegerbnndesfest

soll vergeben werden.
Offerten werden bis zum 14 . April cr.

erbeten.
Bedingungen auf Wunsch abschriftlich zu

erhalten.
Der Vorstand

_ -es Kriegerverems Weener.

^ ^
8Vz Uhr:

Versammlung
im Vereinslokal
(Scheele's Restaur.,

vlüenbui' g «. Um > » i « a «I. Ziegelhofstr. 1).
Tagesordnung : 1 . Aufnahme ; 2 . Ver¬

schiedenes . ^ Der Vorstand.
Zwischenahn

Am 2 . Ostertage:

AM" Ball,
wozu freundlichst einladet Joh . Eiters.

Wechloy. „Zum Drögen Hasen."
Am 2 . Ostertage:

Anfang 4 Uhr.
Hierzu ladet freundlichst ein G. Küpker.

Verantwortlich sfir Politik und FeMechn : Dr. Eduard Hvber , sür den lokalen Teil re.: Wilhelm Ehlers, Rotationsdruck und Verlag von B. Scharf in Oldenburg,
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Aus aller Welt.
Kaiser Wilhelm im brennenden Dom.

In dem Schriftchen , worin der Regierungspräsident a . D.
v. Diest seine Erinnerungen an Kaiser Wilhelm I . zum Besten
siebt , erzählt der Verfasser u . a . auch folgendes : „Kurz vor der
Abreise des Königs von Ems nach Baden -Baden (August 1867)
kam die telegraphische Nachricht , daß der Dom in Frankfurt in
vollen Flammen siehe. Der König fragte mich, ob er die Feuer¬
stelle, da er doch durch Frankfurt a . M . durchfahre , aufsuchen
könne . Ich war leichtsinnig genug , ihm zu raten , daß er sie
aufsuchen möchte, da es ihm sehr hoch angerechnet und entgegen¬
gesetzten Falls sehr verdacht werden würde , wenn er während des
Brandes einfach durchreife . Ich telegraphierte nun die Ankunft
des Kömgs und den Besuch des Domes nach Frankfurt hin . Eine
Menge von prachtvollen Equipagen von Privatleuten war auf
dem Bahnhof , eine ungeheure Volksmasss umstand den Dom,
dessen Schiff noch nicht brannte und darum vom König betreten
werden sollte . Ich hielt mich dicht an der Seite des Königs und
bekam einen wahren Schrecken, als wir in der Masse des Volkes,
durch welches wir hindurch gingen , mehrere wütende Gesichter
sahen , ja , als ein altes Weib sogar , auf den König zeigend, in
die Worte ausbrach : „Was will der denn hier ?" Das Schlimmste
aber war der Augenblick, als ich auf dem brennenden Dach einen
Feuerwehrmann mit dem Spritzenschlauch in der Hand bemerkte,
welcher gerade den Wasserstrahl auf den König richten wollte.
Ich drohte mit der Faust dem Mann nach oben, und er führte
nun seine böse Absicht nicht aus . Der König hat von alledem
nichts erfahren , ich aber war froh , daß alles ohne Zwischenfall
gut ablief ." — Im Gegensatz zu dieser Darstellung hält , laut
„ Frkf . Ztg ." , die in der Bevölkerung Frankfurts sich forterbende
Ueberlieferung daran fest, daß der Feuerwehrmann , von dem
Herr v . Diest berichtet, um die drohende Faust dieses Herrn sich
gar wenig gekümmert habe und der König bei dem Vorfall nicht
ko ganz trocken geblieben ist, wie jetzt die Hofgeschichte behauptet.

*
Wie vorsichtig man mit Versprechungen

sein soll,
muffte soeben — wie man dem „ Hann . Cour . " aus London
mitteilt — der Verleger einer kleinen hiesigen Wochenschrift
zu seinem Schaden erfahren . Diese pflegte , wie viele andere
englische Journale , Preisaufgaben zu stellen , um sich größeren
Absatz zu verschaffen , und hatte im November v . I . dem¬
jenigen seiner Leser , der im voraus die Anzahl der Ge¬
burten und Sterbefälle , die in der am 11 . Dezember
schließenden Woche in London vorkämen , angeben
würde , einen Preis von 20,000 Mk . versprochen . Ein
biederer Schlachter in Sheffield , John Hall , betrieb nun
die Lösung der Aufgabe systematisch ; er kaufte sich nicht
weniger als 252 Nummern der Wochenschrift , zog aus den
offiziellen Statistiken die Durchschnittszahlen und sandte dann
feine 252 Antworten zur rechten Zeit an das Blatt ein.
Zufälligerweise befand sich unter ihnen , wie er später amtlich
seststellen ließ , auch die richtige : geboren 1244 Knaben und
1245 Mädchen , gestorben 1866 Personen . Aber wer trotz
zwanzigfacher Aufforderung nicht zahlte , war der Verleger,
sodaß Mr . Hall schließlich die Geduld verlor , nach London
fuhr und die Hilfe der Gerichte anrief . Daß die Frage von
dem Kläger richtig gelöst sei, konnte nun von dem Ver¬
klagten in der Verhandlung nicht abgeleugnet werden , denn,
um das Unglüä voll zu machen , hatte inzwischen die Polizei
wegen unerlaubter Veranstaltung einer Lotterie — eben der
Preisausschreibung — seine Geschäftspapiere und unter
diesen auch die fragliche Antwort beschlagnahmt , die dem
Gerichte Vorlagen , und dem beklagterseits geltend gemachten
Einwande , die Verpflichtung aus einem illegalen Geschäfte
sei nichtig , hielt der Kläger entgegen , zu der Zeit , wo er
seine 1000 Pfd . St . gewonnen , habe jener noch nichts von
der Gesetzwidrigkeit gewußt , und in den folgenden zwei
Monaten , bis dies offenbar wurde , sei zur Erfüllung der
Verbindlichkeit Zeit genug gewesen . Dieser Ansicht

pflichtete die Jury bei und gab ihr Verdikt zu Gunsten des
Mr . Hall ab.

*
Eine neue Fähigkeit der Röntgen - Strahlen.
Die Röntgen '

schen X -Strahlen haben kürzlich bei einer Dame,
welche sich im Röntgen -Laboratorium des Herrn vr . Wagner in
Münster i . W . wegen einer Erkrankung der Hand eine Rönigen-
strahlen -Aufnahme derselben machen ließ , nebenbei zu einer für die
Dame überraschenden Entdeckung geführt . Die Dame trug nämlich
einen mit Smaragden durchbrochen gefaßten Ring . Nach Fertig¬
stellung des Photogrammes fiel es auf , daß von den Smaragden
ein Stein einen dunklen Schatten gab , während die übrigen Steine
einen Hellen Schatten gaben . Hierdurch mißtrauisch auf die Echt¬
heit der Steine geworden , wurden vergleichende Versuche mit echten
und unechten Edelsteinen in Bezug auf die Durchlässigkeit derselben
für X -Strahlen angestellt , und siehe da , es stellte sich heraus , daß
die Nöntgenstcahlen Edelsteine durchdringen , die somit im Nöntgen-
bilde einen Hellen Schatten geben ; nicht aber die aus Glas be¬
stehenden Nachahmungen , die einen dunklen Schatten geben.
Durchleuchtung von Perlen ergab das umgekehrte Verhältnis , echte
Perlen geben im Röntgen -Bilde einen dunklen , unechte einen Hellen
Schatten . Der den dunklen Schatten gebende Smaragd - Stein im
Ringe der Dame war also falsch, wie unzweifelhaft durch die
Röntgenstrahlen bewiesen ist. Die Ueberraschung der Dame , die
vor kurzem infolge Verlustes eines Steines aus dem Ringe einen
neuen sich hatte einfügen lassen , kann man sich denken, denn der
neu eingefügte Stein gab im Röntgen -Bilde den dunklen Schatten.
Es war statt eines bestellten echten Steines ein unechter eingefügt
worden . Gegen den Juwelier sind die notwendigen Schritte
eingeleitst.

-ü »

Gedenktafel für Kaiser Friedrich. ^

Die deutschen Krieger beabsichtigen, wie bereits gemeldet , an !
der Villa Zirio in San Remo eine Gedenktafel für Kaiser Friedrich
anzubringen ; der jetzige Besitzer Comte de Villeneuve hat hierzu
bereits feine Einwilligung gegeben. Der Vorstand des Verbandes ^
deutscher Kriegs -Veteranen hat zur Inschrift folgende Verse von
Ernst von Wildenbruch gewählt:

„Wandrer , der du aus Deutschland herkommst, hemme den Schritt!
Hier der Ort , wo dein Kaiser Friedrich lebte und litt.
Hörst du , wie Welle an Wells stöhnend zum Ufer drängt?
Das ist die sehnende Seele Deutschlands , die sein gedenkt.

Die Krieger Deutschlands ihrem Kaiser und Feldherrn ."

Diese Inschrift findet aus einer kunstvoll ausgeführten ehernen
Tafel Platz . Die Tafel soll Ende August oder September fertig-
gestellt und angebracht werden . Veteranen , die sich bei der An¬
bringung der Tafel beteiligen wollen , erfahren alles Nähere durch
den Verband deutscher Kriegs -Veteranen in Leipzig.

Eine sonderbare Auffassung
des Telephons bewies ein czechischer Kutscher, der im Aufträge
seines Herrn von Deuben nach Plauen gekommen war und beim
Direktor eines großen Anwesens eine persönliche Bestellung aus¬
zurichten hatte . Er fand diesen gerade , wie der „Lobt . Auz ." er¬
zählt , im Gespräch am Fernsprecher und wurde , als er seine Bot¬
schaft Vorbringen wollte , ungeduldig abgewinkt . Das wiederholte
sich noch zweimal , sodaß schließlich der Czeche zu seinen Genossen
zurückkehrte und diesen wehmütig erzählte : „Direktor ist sich verrückt,
spricht sich mit Wand !"

* *
*

Obst - und Gemüsegarten im April.
Dis rückständigen Arbeiten , die im März wicht vollendet worden

sind, setze man jetzt weiter fort . Birnen - und Apfelbäume können
mit Erfolg gepfropft werden.

Ein jeder Obstfreund wird in dieser Zeit Nachsehen müssen,
ob etwa Krebswunden im Laufe des Winters entstanden sind ; der¬
artige Wunden an den Stämmen und Aesten der Bäume müssen
bis auf das gesunde Holz vollständig ausgeschnitten und gut mit
Baumwachs oder Theer verstrichen werden . Pfirsich - und Aprikosen¬
bäume (Spaliere und Pyramiden , Palmetten ) , die jetzt zur Blüte
kommen, find vor Nachtfrösten zu schützen ; dies geschieht am be¬
quemsten durch Vorhängen von Leinwandlaken . Das Topf - und
Kübelobst wird jetzt aus Winterquartier , Stall , Remise,
Keller rc >. hervorgehoit und im freien Lande eingesenkt. Zeigt es
sich in der Baumblüte , daß dis Formobstbäume gar zu viele Wüten

Ms geweihten Landen.
' Von Karl Böttcher.

^Nachdruck verboten .)

VII . Eine Weirrprode in Bethlehem.
Bethlehem , 23 . März.

Aus dem Geplärr eines Schwarms baedekerbewaffneter
Touristen , welche ihrem herunterzuhetzenden Rsiseplan gemäß ganz
Jerusalem in drei Tagen „abmachen, " rette ich mich hinüber nach

Bethlehem — in die Atmosphäre blühender Mandelbäums , schöner

Frauen , herrlicher Weine . . . .
Kaum daß ich einlrete in die stillen Straßen des geweihten

Städtchens , eintrete wie in eine religiöse Idylle — o, manch'

dunkeläugige Ruth , manch ' feurige Rahel , manch ' anmutige Nasmi

chreitet hier in stolzer Haltung durch die engen Gassen ! Bethlehem

st eben berühmt wegen seiner schönen Frauen , berühmt auch wegen

seiner kunstvollen Perlmutter - und Olivenholzarbeitsn , welche von

davonziehenden Pilgerscharen in alle Welt verbreitet werden.

Und — unter vier Augen sei
's gesagt — wer in Jerusalem eine

tüchtige Amme braucht , bezieht sie am liebsten aus Bethlehem.

Im Weitergehen läuft mir ein fröhlicher Gedanke durch den

Kopf, wetterleuchtet frische Heiterkeit im Herzen . Ich erinnere

mich, daß ich vor kurzem drüben auf der terrafsenumgürteten An¬

höhe einen Weinberg kennen lernte und einen wundersamen Wein¬

keller mitten drin . Hei, ein Besuch da oben, das wäre etwas!

So entzückende Gegenden es in der weiten Gotteswelt auch geben

mag — ein richtiger Weinkeller nimmt es auf mit jedem Sonnen¬

untergang in den Alpen , mit jedem Ausbruch des Vesuv, mit

jedem Meeresleuchten . -
Und erst mein Bethlehemer Weinkeller!
Es ist eine alte , in freiem Feld gelegene, in Men ge-

hauene , ganz marode Cisterne , die mit der Majestät eines Wein¬
kellers betraut wurde . O goldene Zeit , wo man den Wein .in
Cisternen eiuquartiert ! Wenn sich diese üppig ausschießends
Kultur so weiter verbreitet , verwandelt man noch dis Staats-
gefängniffe in Austernsalons und die Polizeibureaus in Elementar¬
schulen für Höflichkeit.

Während ich dis rötlichen Höhen des Weinbergs emporsteige,
erstrahlt die Himmelskuppel im klarsten Vergißmeinnichtblau.
Nur manchmal segelt ein verlorenes Wölkchen, kaum größer als
das Fürstentum Reuß , darüber hin . Sonst alles in grellster
Märzbeleuchtung des jäh erwachenden orientalischen Lenzes.
Balsamische Luft erfrischt das Herz , verscheucht verdrossene
Stimmung und reizt die Tanzbeine — balsamische Luft , welche
das von unten herauftönende feierliche Geläut der Geburtskirche
weit hineinträgt ins sonnenvolle Land.

Jetzt mehr thalaufwärts durch aschfahles Stsingeröll , zerissenes
Geklipp und tiefe , anheimelnde Einsamkeit . . . . Sobald ich mich
umwende — ganz unten , schwer beschattet von dichtstehenden
Olivenbäumen , das saftgrüne „Feld der Hirten, " unweit davon
das „Feld der Ruth " und auf fernen Höhen die würselartigen
Steinmassen kleiner arabischer Dörfer , völlig eingepackt in das

silbergrau schimmernde Geäst von Feigen - und Olivenbäumsn.
Und weit drüben die uralte , weiße , in der Richtung nach
Jerusalem ziehende Straße , jetzt von meiner Phantasie mit jenen
biblischen Gestalten belebt , welche einst diesen nach einer Paßhöhs
langsam ausfleigenden Weg entlang pilgerten : Abraham mit seinem
Sohn Isaak , um ihn auf dem Berg Morija zu opfern , Maria
und Joseph und die drei Weisen aus dem Morgenlande . . . .
Und in meinem Kopfs smnmt 's wie Weihnachtsliedsr.

Inmitten frischkeimender Rebstöcke werde ich von einem sonnen-

hervorgebracht haben , dann ist zu empfehlen , dis zu dicht neben
einander stehenden hie und da auszubrechen , es werden dadurch die
anderen Blüten weit mehr gekräftigt und es entwickeln sich auch
aus diesen größere und vollkommenere Früchte.

Wemstöcke am Hause oder am Spalier sind von der Decke zu
befreien , zu beschneiden und sorgfältig anzubinden . Sollten bei
den Apfelbäumen sich Blüten zeigen, dis bräunlich und vertrocknet
aussehen , so empfiehlt es sich , dieselben abzupflücken (soweit dies
möglich ist) und zu verbrennen , um die in denselben enthaltene
Larve des Apfelblütenstechers , Arttbonoraus pomorum , zu ver¬
nichten . Man vergesse nicht, die Erdbeerbeete in Ordnung zu bringen,
sie werden behackt, vom Unkraut gereinigt und bei warmer Witte¬
rung auch gegossen.

Jin Gemüsegarten wird die Aussaat und das Auspflanzen
verschiedener Geinüse in 's Freiland fortgesetzt, es sind frühe Erbsen
zu legen und zwar in dreiwöchigen Zwischenräumen fort bis
Johannis . Gegen Ende des Monats legt man dis ersten frühen
Buschbohnen , an geschützter Stelle des Gartens ; ferner sind frühe
und mittelfrühe Kartoffeln in die Erde zu bringen . Die schon im
März ausgejäeten Gemüse sind auszulichten und die kleinen
Pflänzchen werden verzogen und pikiert . Buschbohnen , Kürbis - und
Gurkenkerne können in Töpfe gelegt werden , um sie später bei
warmer Witterung auszupflanzen . Das Gießen , welches jetzt
immer mehr notwendig wird , nehme man gegen Abend vor . Dis
Spargelbeets sind säuberlichst zu Harken und von Unkraut freizu-
haltsn . Radiss und Sommersalat sind von jetzt an alle 3 Wochen
neu auszusäen . Gegen Ende April wird der erste Spargel ge¬
stochen. _

I h r , Zieh.
30 ) Roman von Klaus Rittland.

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung .)

Poldi las der Freundin vor und schälte ihr dazwischen
zur Erquickung eine Apfelsine nach der anderen . Die
Stunden glitten sanft und langsam dahin , träumerisch - faul,
wie es für Genesende taugt.

„ Ach , Hab
'

ich Ihnen ja auch was mitherunter-
gebracht, " bemerkte Poldi jetzt , eine Photographie aus ihrer
Tasche ziehend ; „ das ist der Konrad Wesenberg ! "

Erna ergriff das Bild . Ein kluger , männlicher Kopf,
hohe Stirn , dichter Vollbart , eine lange , kräftig gebogene
Nase , die Augen groß , tiefliegend , ernst forschend — und
doch auch mit einem Anflug von Humor . — Lange , auf¬
merksam betrachtete Erna das ausdrucksvolle Konterfei . Wie
das Gesicht eines alten lieben Freundes schaute es sie an.
Sonderbar — sie kannte den Menschen gar nicht — was
ging sie eigentlich Poldis männliches Ideal an ? — Und
doch — am liebsten hätte sie das Comteßchen gebeten , ihr
das Bild zu schenken ; ihr war , als konnte man zu jeder
Zeit aus dem Anblick dieser Züge Kraft und Freudigkeit
schöpfen ! — -

„ Nicht wahr , gefallen thut er Ihnen auch ? " meinte
Poldi lächelnd.

Erna nickte,
„ Soll ich Ihnen auch den Brief vorlescn , den er mir

hierher nach Capri geschrieben hat ? " fuhr die Mitteiluugs-
bedürftige fort — und zog ein zerknittertes , beschmutztes,
offenbar viel gelesenes Schriftstück aus der Tasche.

Der Brief war in wohlwvllend protegierendem Tone
gehalten , so wie man etwa an ein gutes kleines Mädchen
schreibt . Poldi hatte dem Vetter zum Geburtstag eine
Schachtel Konfekt für seine Kinderklinik geschickt. Er beschrieb
ihr nun den Gebrauch , den er von der süßen Gabe gemacht,
das Glück , welches er bereitet , und die wunderbare Wirkung,
welche die Aussicht ans eine süße Belohnung bei seinen
kleinen Patienten hervorbrüchtc ; wie schön sie stillhielten und
sich „ Beißtröpschen " in die Augen spritzen ließen , wenn ein
Crsmebonbon im Hintergründe winkte ; - ein harmloser
Brief war es , aber er zeugte von Humor und einem liebens¬
würdigen Gemüt — und Erna lobte ihn gebührend.

verbrannten Araber mit dunkelrotem Fez auf dem Kopf und kurzer,
blauverschnürter Jacke empfangen . Er ergreift ein schlankes Spitz¬
glas — aber nicht Zu klein — sowie einen dünnen , schlappigen
arabischen Kuchen, der an den Lederbesatz einer Reithose erinnert,
und hin geht's durch lockeres Erdreich nach dem einsamen
Weinkeller.

Zehn Minuten später stehe ich mitten unter einer Masse weit-
bauchiger Fässer , dis ich rasch mit den Namen der zwölf Apostel
taufe . Mein Araber hat aus verschiedenen — es mußten besonders
„Petrus "

, „Jakobus " und „Thomas " herhalten — glänzende
Tropfen herausgehoben , in Flaschen gefüllt und sich dann schweigend
entfernt.

Nun mutterseelenallein in weihevoller Wsinpracht , in welche
durch ein Loch des Angebrochenen Gewölbes der leuchtende Himmel
hereinstrahlt.

Das einsame Kosten beginnt . . . . Oh ! . . . Hm ! . . .
Hui ! . . . Alls Wetter , das schmeckt ! Ich schnalze mit der Zunge
während die Hand behaglich die Brust hinunterstreicht . Ja , hier
wird ein königlicher, goldener Schluck gekeltert ; hier könnte eins
wsindurstige Kehle eine Ewigkeit vor Anker liegen . Begeistert
hebe ich das Glas und rufe hinein in die Einsamkeit : „Prosit !"

und von der Steinwand her kichert das Echo : „Prosit !"

Plötzlich erinnere ich mich meiner Manuskripte . Schwupp
ziehe ich das Papier aus der Tasche . O , die Gedanken rennen,
jagen , fliegen , überstürzen sich in meinem poesievollen Bethlehemer
Traumwinksl!

Wie man in guten Tagen doppelt genießt , wenn man dabei
schlechter Zeiten gedenkt, so erhöht sich für mich der Genuß dieses
Bethlehemer gleich einem flüssigen Sonnenstrahl im Glase funkelnden
Weins , sobald ich mich jetzt der hochedlen Zunft der Wsinpanscher



„ Er sieht gar nicht mehr lehr jung aus , mcimc sic
dann . „ Weshalb mag er sich noch nicht verheiratet
haben ? "

Poldi zuckte die Achseln . „ Vor vielen Jahren ist , er
einmal verlobt gewesen — aber sie hat

' s wieder - auf¬
gelöst . " —

Eine Zeitlaug schwiegen die beiden . Erna lehnte sich
müde zurück und blickte träumerisch in das grüne Laubwerk
hinauf.

„ Sie , Frau Koszek, " begann Poldi dann von neuem,
„brächten Sie das fertig ? "

„ Was denn , liebe Poldi ? "

„ Eine Verlobung auflösen ? Jemandem absichtlich wehe!
thnn , der Sie lieb hat ? Denn lieb gehabt hat er sie —
noch jahrelang nachher — "

„ Ach , Sie sind immer noch bei dem Vetter, " sagte
Erna lächelnd , „ nun , man kann doch nicht wissen — es giebt
Gründe — — "

„ Für mich gäb
' s keine, "

cntgegnete Poldi . „ Wissen
Sie , ich glaube , auch einen Korb geben könnt ' ich nie¬
mandem , wenn ich merkte , daß er mich wirklich liebte —
und wenn er noch so garstig aussäh ' ! — Lieb gehabt zu
werden , ach , das denk ' ich mir so wunderbar schön — gelt ? "

Erna strich dem Mädchen freundlich über seinen glatt-
geschcitelten braunen Kopf . „ Ihr Mann wird einmal sehr
glücklich werden , Comtcsse Poldi ! "

„ Ach, " protestierte diese lachend , „ ich krieg '
doch niemals

einen ! Ich muß meine Tage im Fräuleinstift beschließen,
Sie sollen sehen ! — Ich bin ja schon Stiftsdame , aber jetzt
brauch ^ ich bloß drei Monate jedes Jahr dort zu leben.
Ach , Sie glauben gar nicht , wie grausig -langweilig es da
ist ; aber später wird das wohl meine Heimat werden ! " Und >
sie seufzte tief und schmerzlich , die arme , liebebedürftige

'

junge Comtesse.
Da kehrte Ignaz in den Garten zurück . Erna gab

Poldi schweigend die Photographie zurück ; sie fühlte , wie
ihr das Blut in die Wangen stieg . Weshalb ? Darüber
wußte sie sich selbst keine Rechenschaft zu geben . Sie
empfand etwas wie Schuldbewußtsein gegen ihren Mann.

XVII.
Zwei Jahre später war es , Ende September . Im

Gartensalon des Schlosses Bethra saßen vier Personen bei¬
sammen : Baron Altheim . Annemarie , Poldi und Graf Axel
Reitzenstein , Annemaries Bruder — alle in der charakteristischen
Haltung des Wartens.

Annemarie und AM lagen auf langen Gartcnstühlen
auSgestreckt , wippten mit den Fußspitzen und betrachteten
ernsthaft prüfend ihre wohlgepflegten Fingernagel ; Dagobert
faß aus einem niedrigen Schemel und kraute zur Unterhaltung
feinem Lieblingsjagdhunde den Kopf — Poldi aber legte
Wohl zehnmal in der Viertelstunde ihre Stickerei beiseite , lief
auf die Veranda hinaus und hielt Umschau.

„ Wo stecken sie denn nur eigentlich ? " fragte Graf Axel
gähnend.

„ Er kramt auf seinem Zimmer , und sie ist schon vor einer
Stunde allein in den Park hinausgelaufen, " antwortete
Annemarie in schleppendem Tone . „ Sie hat öfter solche
Einsamkeitsraptusse . "

„ Uebrigens , sie ist nicht übel , die kleine Malersfrau,"
nahm der Graf nach einigen Minuten das Gespräch wieder ans.

„So ? — — Na , ich dächte , Dein Geschmack könnte sie
nicht sein, "

cntgegnete die Schwester spitz. „ Du bist doch
sonst mehr für plastische Formen und dergleichen - "

„ Und embelliert hat sich Frau Koszek nicht seit da¬
mals, " pflichtete ihr Gatte ihr — ausnahmsweise einmal —

bei , einen wohlwollenden Blick als Quittung empfangend.
„ Damals hatte sie so was Weiches , Mädchenhaftes - "

„ Ach , sie ist doch jetzt grad
'

noch so herzig und lieb¬
lich, " opponierte die enthusiastische Freundin Comtesse Poldi.

„ Herzig und lieblich ? Das finde ich weniger, " meinte
Axel . — „Du erlaubst doch eine Cigarette , Annemarie ? Das
hilft am besten über die Flauheit weg . Deine Gäste sollten
doch wissen , daß hier um elf gefrühstückt wird ! — Nein,
herzig ist sie ebensowenig wie schön , diese Frau - wie heißt
sie doch ? Solche zigeunerhaften , böhmischen Namen kann ja
kein Mensch behalten ! — Aber einen gewissen Charme hat
sie — wie soll man 's bezeichnen ? — Ln 6s sisols !"

„ Was ist denn das ? " fragte Poldi naiv.
„ Erklären läßt sich' s schwer , Du unschuldsvoller Engel.

Siehst Du , so eine Schönheit , die eigentlich gar keine ist , die
aber etwas Ungewöhnliches , Pikantes hat , was unserem über¬
reizten Geschmack manchmal mehr znsagt , als — " er that ein
paar Züge aus seiner Cigarette — , „ so zum Beispiel dje
Frau Koszek . Ihre Figur ist schlank und gerade , aber an
ion6 viel zu schmächtig für ein Weib — schmale Hüften
wie ein schön gewachsener Junge — und dann das blasse
Gesicht mit dem großen Mund , den vollen Lippen , dcr
Stupsnase und den merkwürdigen , durchdringenden Augen
— das ist auch nicht schön , aber es reizt , verstehst Du ? " —

Mit halbgeöffnetem Mund , nicht eben geistreich , starrte
Poldi den Vetter au.

„ Uebrigens , das offems , harmlose Wesen wie früher hat
sie jetzt nicht mehr, " meinte der Hausherr , „ mehr Weltdame ! "

„ Mit einem Wort : sie ist eine interessante Frau, " schloß
Axel das Gespräch . „ Aha , da kommt ja Dein VelaSquez,
Annemarie .

"

Ignaz trat in seinem dunkelbraunen Sammetjackett , dem
einzigen künstlerhafteu , das er unter seiner Garderobe duldete,
heran ; — man hatte ihm zu oft gesagt , wie gut es ihn kleidete.

Seine Züge waren schlaffer geworden seit jener ita¬
lienischen Reise , seine Augen blitzten oft in fieberhaftem
Glanze auf , seine Bewegungen zeugten von großer
Nervosität.

Seit fünf Tagen weilte er mit Erna als Gast bei
Althcims . Immer und immer wieder war die Ausführung
des bewußten Porträts hinanSgcschvben worden . Bald
war Annemarie krank gewesen , bald hatte Ignaz andere
Arbeiten vorgehabt ; bald waren Altheinis , bald KoSzeks
auf Reisen gewesen ; jetzt endlich hatte sich der lang¬
gehegte Plan verwirklicht . Die Präliminarien zur ersten
Sitzung hatten viel Zeit erfordert — Ucberlegung der
Toilette , der Stellung , des Hintergrundes ! „ Denn ich
will , daß Sie mit diesem Porträt Sensation machen,"
hatte Annemarie zu dem Künstler gesagt , und sich im voraus
bereit erklärt , ihr Konterfei ansstellen zn lassen , soviel er
nnr irgend wünschen sollte . Schließlich hatte man sich für
ein lebensgroßes Kniestück entschieden — die elegante Taille
mußte doch mit auf daZ Bild ! - - und für ein Helles , grün-
blau -schillerndes dekolletiertes Kleid , auch der Hintergrund
sollte bläulich werden , und die Arme zur Hälfte von rötlich¬
braunen dänischen Handschuhen bedeckt.

Annemarie versprach sich viel von dem Porträt . Und
die Sitzungen waren nicht das Langweiligste bei der Sache!

Erna war während der soeben geschilderten Morgen¬
stunde weit in den herrlichen , grünen Park hinansgewandert,
der sich hinter Schloß und Dorf Bethra hiuzog bis zum Fuß
einer niedrigen , das anmutige Thal nach Norden zu ab-
grcnzcnden Hügelkette.

(Fortsetzung folgt .)

Für dis hier lebenden Ostsriesen wird es von Interesse sein
zu erfahren , Laß das Warenhaus für Deutsche Kraue « , Filiale
Oldenburg , Rosenstr . 41 , Ecke Gottorpstr ., unter der Bezeichnung Ost¬
friesische Mischung einen ganz vorzüglichen Pekoe -Souchong-
Thee liefert . Die Preise sind, soweit uns bekannt , 2 Mk . und
2 .40 Mk . per Pfund . Der Thee ist von reifer , kräftiger Qualität
und giebt einen schön dunklen Aufguß.

Der Inhaber der Firma , Herr Kalkner , war lange Jahre
Einkäufer für eines der ersten Theeimporthäuser Bremens und
verfügt daher über eins nicht gewöhnliche Sachkenntnis , worauf
bei diesem Artikel bekanntlich sehr viel ankommt.

Auch die chinesischen Thses der Firma Warenhaus für
Deutsche Krauen werden sehr gelobt , namentlich sei auf eine
Sorte Souchong Pfund 2 .50 Mk . und auf eine sehr fein
aromatische sogenannte Russische Mischung ä. Pfund 3 . 50 Mk.
aufmerksam gemacht._ _

Es muß immer wieder darauf hingewiesen werden , daß es
durchaus nicht einerlei ist, mit welchem Reifen man eine Maschine
ausrüstst . Diejenigen Fahrrad -Fabrikanten und - Händler , die in
der Absicht, ein paar Mark zu sparen , ihre Räder mit minder¬
wertigen Pneumatics montieren , schneiden sich dabei stets in eigens
Fleisch, denn der Radfahrer , dessen Reifen mangelhaft ist, sagt
nicht : „Der Reifen taugt nichts, " sondern : „Die Maschine ist
nichts wert ." Im Gegensatz zu den vielen kleinen Fabriken , dis
— um sich ein größeres Absatz-Gebiet zu verschaffen — einen
möglichst billigen Reifen Herstellen, natürlich auf Kosten des
Materials und zum Schaden des Käufers , sind die ersten Pneumatic-
Fabrikm Deutschlands , an ibrsr Spitze die Continental-
Caoutchoue - und Guttapercha -Compagnie zu Hannover,
an der Hand reicher Erfahrungen zu dem Resultat getaugt , daß
man bei der Fabrikation von Reifen auch nicht das allergeringst«
an Material sparen darf ; es läßt sich eben nur aus Prima -Roh«-
stoffen ein Prima -Reifen Herstellen. Jeder , der den Reifen diejer
Firma gefahren hat , weiß , in welch hohem Maße der Continental-
Pneumatic sowohl den leichten und ruhigen Gang einer Maschine
günstig beeinflußt , als auch das elegante Aeußsrs und die Stabilität
derselben hebt . Continental - Ansichtskarten sind soeben von der
alten Finna in Umlauf gesetzt worden . Diese wirkungsvollen
farbigen Karten werden Wohl bald dis Schaufenster der Fahrrad¬
händler schmücken.

K i L ch e u « er ch r i ch t e «.
St . Lambertikirche.

Am Mittwoch , den 6 . April:
Abendmahlsgottesdienst 11 Uhr : Pastor Eckardt.

Am Gründonnerstag , 7 . April:
1 . Hauptgvtiesdienst 8Vs Uhr : Pastor Ramsauer.
2 . Hanptgoitesdienst 10 V? Uhr : Pastor Willens.
Abendmahlsgottesdienst 3 Uhr : Pastor Roth.

Am Charsreitag , 8 . April:
1 . Hanptgoitesdienst 8st ) Uhr : Pastor Eckardt.
2 . Hauptgottesdienst 10 Vs Uhr : Pastor Bultmann.
Abendmahlsgottesdienst 3 Uhr : Pastor Willens.
Abendkirche 6 Uhr : Pastor Roth.

Garmsonkirche.
Am Charsreitag , den 8 . April:

Militärgottesdienst mit anschließendem Abendmahlsgottes¬
dienst ( 10V » Uhr ) : Divisionspfarrer Rogge.

LAerntmrger Kirche.
7 . April ( Gründonnerstag ) :

Gottesdienst 10 Uhr : Hilfsprediger Ahrens.
Abeudmahlsgottesdienst 3 Uhr : Pastor Köster.

Synagoge.
Paffahfest . Mittwoch , 6 . April : Abendgottesdienst

7 Vs Uhr.
Dienstag , 7 . April : Morgengottcsdienst 8 Vs Uhr,

Predigt 9 Vs Uhr.
Mittwoch , 8 . April : Predigt 9 ^ Uhr.

« innere . Was aber auch diese Menschensorte zuweilen zusammenbraut:
Wein , welcher nach säuern Rosinen riecht und beißt , daß man
erst den armen Magen löten möchte ; Wein , der nach Leder
schmeckt, nach verbranntem Gummi , ja direkt nach wildem Tier;
Wein , dessen Genuß einer Gefängnisstrafe gleichkommt ; Tortur-
Wein, nach welchem ein Verbrecher sofort gesteht ; Wein , bei dem
ein alter Gaul ausschlägt , wenn man ihm etwas davon auf den
Schwanz gießt ; Wein , der erner flüssigen Injurie gleicht ; Wein,
so hundsmiserabel , als stamme er von Weinbergen in Hinter¬
pommern.

Doch was ist das ? Ich entdecke in einem Mauerwinkel eins
schwerverstaubts Flasche, ach, so verstaubt , man könnte in diesen
Staub mit einem Streichholz gleich ein Gedicht schreiben. Wie
jetzt von dieser altehrwürdigen Flasche der Pfropfen aus dem
Halse fliegt , wie es hinein ins Kelchglas gluckt, rubinrot , gleich
einem Kirchenfenster und blumenduftig wie ein ganzer Maientag
— da sehe ich gründlich ein : die schönste Beschäftigung auf dieser
Welt ist doch das Weinprobieren . Mein Gott , darf solch

' herrlich
aufrührerischer Tropfen überhaupt existieren in einem Polizeistaat!

Jetzt erhalte ich sogar Besuch in meiner Idylle . Hunde , die
nur beim Betreten des Weinberges in aufpraffelnder Wuj
zähnefletschend entgegenknurrten , besuchen mich nun in schwanz¬
wedelnder Verfassung . Dazu will der Tag zu Rüste gehen . Ich
trete hinaus in gottvollster Stimmung.

Dort hinter der Bergwand der Steinwüste dufteten vor grauen
Zeiten die üppigen Gärten des Königs Salomo — jetzt sönnen-
deljmgte Hügel mit weit hervorstehsnden , wie vom Meer ver¬
waschenen Felsen . . . Da hinten vor dem blauen Moabitgebirge
düstert das Tote Meer — zum Kuckuck mit all den toten Seelen,
die leinerlsi Fröhlichkeit im Leibe haben ! . . . Da drüben ragt
vom Oelberg her aus der Nachbarschaft der Himmelfahrtskapelle
der schlanke Ruffenturm empor — zum Teufel mit bureaukraiischen
Geistern , die nicht den bescheidensten Aufschwung kennen ! . . .
Da unten liegt wie ein schönes Gedicht das abendsonnenumglühte
Bethlehem — zum Henker mit den armseligen Gesellen, welche
solche Poesie nicht empfinden!

Inzwischen erglänzt Bethlehem in immer neuer Pracht . Einen
solch' effektvollen Sonnenuntergang wie diesmal hat es sich bei
« einen verschiedene» Anwesenheiten noch nicht ruselegt . Nur

einige etwas schwärzlich angehauchte Wölkchen versuchen, sich übcr-
flüssigerweise hineinzudrängen . Lasten wir sie drängen ! H

Nun feuerwerkert das anmutige Städtchen geradezu mit seinem »
Farbenzauber . Jetzt die Häusermassen im vollsten Glanz der
scheidendenSonne . . . jetzt eine intensive Herrlichkeit, als wolle es jeder >
elektrischen Beleuchtung der Welt Konkurrenz machen . . . jetzt mild-
verschleierte Lilafärbung gleich einem schüchternen Veilchenbouquet . . .
und jetzt Häuser und Türme eine starre , kalte Sicinmaffs wie eine
abgetakelte Schöne . -

Das Abendrot auf all ' den ringsum aussiräubenden Höhen
verglommen . Sacht wandelt die Dämmerung über Berg und
Thal , und allerhöchste Zeit wird 's für mich, den Weinberg zu
räumen . Noch einmal trete ich zurück in die Weincisterne . Ich !
fülle das Spitzglas mit altem Goldtrauk aus dem breitrcisigen Faß S
„Johannes " , welches getauft ist nach dem Apostel der Liebe. Mit ö
kräftigem , im Gewölbe wiederhallendem „Prosit dem Guten,
Wahrcn , Schönen !" wird das Glas zum Lebewohl hinabgestürzt.

So oft ich bei meinen Fahrten über Länder und Meere auch
Abschied nehmen mußte — am schwersten war immer der Abschied
von Weinkellern . Wie ich jetzt zögernd durch den Felsspalt empor¬
krieche, ertönt auf einmal vom Thal herauf weiches Horngeschmetter.
Es ist der Pfarrer von Bethlehem , der aus dem „Trompeter von
Säckingen " mir in 's Herz trefsind hcrausbläst : „Behüt ' Dich Gott,
es Wär' so schön gewesen — "

>t Vorbei die weinfrebe Herrlichkeit . Ein torkelnder Laternen¬
anzünder mit seiner Leiter begegnet mir , als ich auf den einsamen E
Straßen Bethlehems heimwärts schreite. s

Aus Kunst und Wissenschaft.
Giuseppe Verdi hat nach dem „Berl . Börs . - Cour ." be¬

schlossen, dauernd nach Mailand überzusiedeln , um den Gräbern
seiner Familienangehörigen — die erste wie die zweite Frau Verdis
und auch seine beiden Kinder liegen in Mailand begraben — nahe
zu sein und sein letztes Lebenswerk , das Hospiz für greise Bühnen¬
künstler , das er in Mailand errichten läßt , überwachen zu können.

, Odyssens ' -Heimkehr , der fünfte Teil des Dramen-
Cyklus , den August Bungert unter dem Titel „Homerische
Welt " gedichtet und komponiert hat , ist jetzt auch im Berliner
königlichen Opernhaus mit Beifall gegeben. Das größte Gefallen
fand das Publikum am zweiten Akt, nach dessen Beendigung der
Dichter -Komponist vier- oder fünfmal vor dem Vorhang erscheinen
mußte . In diesem Akt steht Penelope , die anziehendste Figur des
Stückes , im Mittelpunkt der Handlung . Der Darstellerin der Ge¬

mahlin des Odysseus , Frau Götze, gelang es durch die Wärme
ihres Gesangs und Spiels , sogar Beifall bei offener Scene zu ge¬
winnen . Auck Herr Hoffmann als Odysseus gab eine durch echtes
musikalisches Temperament ausgezeichnete , bedeutende Leistung.
Die übrigen größeren Partieen waren durch Fräulein Rothauser
(Telemachos ) , die Herren Philipp (Hyperion ) , Sylva (Antinoos)
und Bachmann (Eurymachos ) besetzt ; ein farbenprächtiges Bild
hatten die Herren Brandt und Tetzlaff für das Apollo -Fest ge¬
schaffen. Am Dirigentenpulte wirkte ein Gast , Kapellmeister
Schalk aus Prag , der an dem Hervorruf des Autors teilnehmen
konnte.

Richard Wagner und Kürst Bismarck . Ein Mit¬
arbeiter des „N . W . T ." erzählt : Als Richard Wagner anfangs
der siebziger Jahre die Beihilfe des Reiches zu den Bayreuther
Festsvielen zu erlangen suchte, kam er selbst einmal nach Berlin,
um dem Fürsten Bismarck persönlich sein Anliegen vorzutragen.
Durch Vermittelung des ihm befreundeten Herrn v. Varnbühler
gelang es ihm auch, von dem Fürsten für einen Abend ins Reichs¬
kanzlerpalais gebeten zu werden . Sehr nahe scheinen sich aber dabei
die beiden großen Männer nicht getreten zu sein. Richard
Wagner seinerseits hat sich später ziemlich bitter über das Fehl¬
schlagen seiner Erwartungen geäußert , der Fürst aber
sprach fick» über den Eindruck , den er bei jener Zusammenkunft von
Richard Wagner gewonnen hatte , einmal wie folgt aus : Er (der
Fürst ) sei doch auch nicht ohne Selbstbewußtsein , aber ein so hohes
Maß davon , wie er es bei Wagner angetroffen habe, sei ihm bei
einem Deuffchen noch nicht vorgekommen.

Theaterkritiken und Theateragent . Vor der Strafkammer
des Amtsgerichts München I hat sich soeben ein Prozeß abgespielt,
der als Seitenstück zu Tappert -Lackowitz auch außerhalb Münchens
das Interesse der Theaterkreise erregen dürfte . Der Herausgeber
des Münchener „ kleinen Journals " hatte gegen den Theater¬
referenten des „Bayrischen Couriers "

, Herrn Schels , den Vorwurf
der Bestechlichkeit als Kritiker erhoben , ihn des Betruges , der
Unterschlagung bezichtigt und ihn einen „journalistischen Brunnen¬
vergifter " genannt . Herr Schels stellte gegen Herrn Bauernfreund,
so ist der Name des Herausgebers des „Kl . I ." , Klage wegen Be¬
leidigung . Zur Verhandlung waren an fünfzig Zeugen geladen,
unter anderen auch Herr Intendant v. Poffart und mehrere Mitglieder
der Münchener Theater . Dis Beweisaufnahme ergab zwar keine
belastenden Momente , wohl aber warf sie eigentümliche Schlag¬
lichter auf das Verhältnis zwischen der Hoftheaterintendanz und
dem Theaterlritiker Herrn Schels . Herr Schels war nicht nur
Theaterkritiker , sondern auch Theateragent und besorgte zugleich
für Herrn Intendant v . Poffart die Reklame für die Wagner-
Aufführungen . Die Verhandlung endete zwar mit der Verurteilung
des Angeklagten Vauernfreund zu einer Geldstrafe von . 150 Mk .,
warf aber auf die Person des Herrn Schels recht bedenkliche
Schlaglichter.



Holle.
Hebung der Beiträge zur Feuer- Ver¬

sicherungs- Gesellschaft . Gegenseitigkeit" am
Donnerstag , den 7 . April , morgens von 8 bis
10 Uhr, bei von Seggern in Holle, von 12 bis
2 Uhr bei Brandt , von 2 bis 4 Uhr bei
Heinemannin Oberhaujen. von 4^ bis 6 Uhr
bei Bleckwehl in Neuenwege. Am Sonnabend,
den 9 . April, nachmittags von 1 bis 3 Uhr
beiMöhlenbrok , von 3 bis 5 Uhr bei Claußen
in Wüsting.

I . V . :
_ I . Munder loh.

Konkurs -Auktion.
Nadorst. Die zur Konkursmassedes

Kaufmanns und Wirts Johann Hilmev
zu Nadorst gehörigen Mobilien und Waren¬
vorrätesollen am

Mittwoch,
den 13. April d . Zs.,

vormittags 8 Uhr nud nachmittags
S Uhr anfangend,

tm Saale des Gastwirts Wetjen zu
Nadorst durch den AuktionatorI . A. Calberla
zu Oldenburg öffentlich meistbietend mit
Zahlungsfrist verkauft werden, und zwar:

1 Sofa, 3 Tische , plw. 24 Stühle, 1
Kleiderschrank, 1 eich . dito . 1 eich . Koffer,
1 Ladeneinrichtung, 2 Tresen , 1 Schenk¬
schrank , 1 Schreibpult mit Aufsatz, 1 Anrichte,
1 Kommode, 1 kl. Schrank, 1 Bettstelle, 3
vollst. Betten , 2 Wanduhren , 2 Spiegel,
1 Bücherborte, Hänge- und Stehlampen,
Schilderten, Eckborten, Gardinenbogen mit
Gardinen , Rouleaux , 1 Garderobe , 1 gr.
Küchenborte, 1 Kochherd mit Röhren , 1
Kochmaschine , 1 eis. Ofen mit Röhren , 1 s.
g . Kanonenosen, 1 eis. Viehkesie ! mit Röhren,
1 Dezimalwage, 1 Taselwage, div. Gewichte,
zinnerne Maße, 1 Bierapparat mit Luft¬
pumpe rc,. Leckbretter , Bier - und Schnaps¬
gläser , Bieruntersätze, Backtröge, Backplatten,
Mehlsiebe. 1 Waschtrog, Baljen , Eimer,
1 Handwagen, 1 Pferdekrippe, Streich¬
leitern, Harken, Forken, Spaten, Leitern, 1
Wagenheber , 1 Schneidelade, 1 gr . Regen¬
tonne , div. tannene Dielen , Körbe, Mepen,
Küchengeräte als eis. Töpfe, kupf. Kessel,llgmdui 'Avi' Premäeulst-rtt,
W- rz-llai . »nd Gl-M « -». ird-«- Kumm«,

Is Pockhch-Kegelkugcl,
sowie Veste buchene Kegel empfehlen billigst

D . B . Hmrichs L Sohn.
kW . Neue Sendum traf soeben ein ._

Gardinen Tapeten
in großer Auswahl und neuesten Mustern.

Hl«, »kenn.? und ZngronkeaUX von den billigsten bis zu den feinsten , Spachtek-
rouleaux, Kougreßstoffe , Teppiche » nd Länferstoffe, sowie Tischdecke» und Variieren,

Wachstuche rc. zu billigsten Preisen.

Haarenstr. 29d. Mnhlmeher L Janßen.
NAK LiRGUL MGS * ^ WZLMMSL!

K Uuwersal-Acetyleu -Licht!
^ Apparate zur Erzeugung dieses unübertroffen Helle» und
-A dabei angenehmen Lichtes
^ liefert HU . MEÄGSSZLZrMS-

M . Jede nähere Auskunft wird gerne von mir erteilt. D. O.

Streichfeetige Oelfarben.
Alletrockene» Farbe », gerächtes Leinöl , Terpentinöl , Srceatif rc. , schnell¬

trocknendes WM " Fustbodenöl ' WO mit und ohne Farbe . — Alle Sorten Möbel - ,
Danrar-, Sarg - mrd Ofseilackc . Golbbronee undTinktur.

m FutzbsdenglmrzlackL mn
in allen Farben , Beize » u . Polituren für Tischler, sowie alle Sorten Pinsel em '- fiehlt

LLSOMGS-ZMSLMZI , Stauftr. 14,
öpvrislgtzsoliü ft in ssueksn, l-uoksn llNll N/lalersi-Zlelilreln.

liegen kolAencke 2eitiwAen ank:
OlätznbM'K'iseli« ^ u^eixsu,
Xnehriehteu iii? 8t :>üt null bsuil,
6eueiri1 -^ ii2eiA«r,
Löliiiseko VoIksreitnuK,
Lölniseiitz 2eitiiUK',
b'l'iuikkni'ttzi' Leitunx,

Zangen , Schaufeln , Besen, Messer und
Gabeln usw.

Waren:
1 Faß Shrup, 1 Faß Rüböl . 1 Faß Heringe,
1 Faß Thron , 1 Faß Schmierseife, 1 Tonne
Cichorien, 1 dito Kaffeemehl, 1 Sack Salz,
1 Tonne Cakes, 1 Sack Reis , 1 Sack
Roggenfeinmehl, 1 Sack Soda (Bleichsoda),
1 Kiste Kernseife, 1 Kübel Schmalz , 1 dito
Margarine, Talg, 1 Faß Sauerkohl,
Pflaumen , Rosinen, Korinthen, Zucker,
Pfeffer , Provenceöl , Maschinenöl, Vaseline,
Lichte, Tabak , Bonbons , Wurmstichen, Kirsch¬
likör, Citronenöl , Feinblau , Schreib¬
materialien , Papier, Schulhefte , Tafel¬
schwämme , 1 Partie Düten ohne Namen,
Tabaksdosen, Lampendochte, Wagenstränge,
ca . 30 Dtzd. Lampengläser, 20 Paar Holz¬
pantoffeln , 76 Paar Holzschuhe, Besen,
Böhner , Sensenbäume rc. rc.,

ferner:
xlm. 15 Fuder Torf, xlm . 200 Psd . Heu
und Stroh , 2 Haufen Dünger , 1 Quantum
Steine, xlm . 130 Säcke, leere Kisten und
Tonnen , sowie viele sonstige Gegenstände.
Die Waren werden in für denHaushalt

passenden Ounntiläten abgewogen verkauft.
Der Konkursverwalter:

W «h. Müller.
Rechnungssteller, kl . Kirchenstr. 9.

Blumentöpfe u Untersätze. Schüssel»,
Formen , Setten , Pullen , Rahmtöpfe,
Kochtöpse , Taffen empfiehlt dieSteingut
handlg Ä . Schäwe Nachf. , Staulinie 18

Wer schnell » . viltigst Stellung will, verl. Pr.
Postkarte d . ,0su1svbeVaIis .nrsnpo8th Eßlingen.

»erlinen IsAeblall,
IViener Lxlrriblutl,
Ilie v -ailv
Ilamlaveiiseliei' Oeiirier,
Mlitaii'-IVoeileulstalt,
Venlstviier knästckirdnuck,
VS8 0»8tIirM8,

I1In8tvierte LeilnnZ,
lieber st -mü unä Äeer,
Ourteulrrube,
I' lie^enäe Rlätter,
lumlixe Llätltzr,
.luxeiick.
ckournul rnmi8imt,
Houston ktevv8,
VIK,
Lembe,
bstoli,
>Viener Osrivglureu,
8iMpIioi88iwU8,
Kro88e Uoüeuvvell,
LlkMei'aäatseli.

SS. MvvlSvrL.

Jmmobil-Berkauf.
Wiefelstede . Der Brinksitzer Johann

Kermann Kordes zu Kolken beabsichtigt
seine daselbst belegen;

Landstelle,
bestehend aus gutem Wohnhause, Scheune und
8,6967 da Garten -, Acker-, Grünte - und
Moorländereien , mit Antritt nach Belieben
unter der Hand zu verkaufen.

Die Stelle befindet sich in gutem Kultur-
zuftande und ist daher zum Ankauf zu
empfehle».

Liebhaber wollen sich baldigst an Cordes
oder an den Unterzeichneten wenden, um zu
unterhandeln.

_ H . Kiking , Dukt.

Aineniksnisvves
Nss ^- u. Ssi 'tu' uvvs»

ist ÄLS»vvikanLt:
beste unä virbsamste Slittel rur

ewe ^ kl-Lslkgsn Soknul-rdüptL.
°

bsrisbeu in Oosev a ölk . 1 nnä 2
von Otto « rrvnI,H » mdurs-
LUbsok . LsstsUuoxen per kost-
Ic»rte vorrurisbeL.

Ln Osterscheps.
Zum Verkaufe der den Erben des weil.

Ziegelarbeiters Diebrich Cordes in Bloher¬
felde gehörigen , zu Osterscheps belegenen

Grnndheuerstelle
ist letzter Termin angesetzt auf

Dienstag, den18. Äpril - . I .,
nachmittags 3 Uhr,

im Oltmerschen Wirtshanse in Oster¬
scheps und wird in diesem Termine der
Zuschlag erteilt werden.

Suo ek, Auktionator.
Zu verkaufen gut erhaltenesFahrrad,

billig. _ A. M üller , Achternstr. 12.

sämtlicher

Kaiserstraße 62—38, Frei Kaiserhaus, Kcke Langenstraße

Verkauf
einer Köterstelle

M MOKLNMLS«
Zwischenahn. Zweiter Termin zum Ver¬

kaufsversuche der der Ehesrau Elsner ge¬
hörenden, zu Rostrup belegenen Kötersteüe
ist anberaumt auf

Dienstag,
de» 12. Äpril 1898,

nachm . 4 Uhr,
inF . zuKlampsn ' s WirtshausezuRostrup,
wozu Kaufliebhaber mit dem Bemerken ein¬
geladen werden, dast versucht werden soll,
die Stelle im ganzen oder stückweise
zu verkansen.

Die Stelle besteht aus:
s) einem Wohnhause, Scheune,

Schwsinefoveu , nebst xlm . SS Sch .-
S . Garten -, Bau -, Grünte - und
Weidsländereien bester Bonität,
unmittelbar beim Hause in einem Komplex
belegen,

b) einer zu Rostruperfeld belegenen Wiese
„Nordhorn ", aroß 4 d » UL »i
07 im — L Tagewerk —

o) der zu Rostrup an der Chaussee be¬
legenen Fläche Land „Unkultiviert ",
groß 7 b » 37 sr 83 gsr» ,

ck) einem an dem Torsholter Weg belegenen
Placken, groß 3 L» 38 »r 58 qm,

e) dem Moorkamp zu Finnklandsmoor , groß
3 d » 38 »r 43 «zrn.

Wegen der günstigen Lage und Beschaffen¬
heit kann die Stelle mit Recht zu,Ankauf
empfohlen werden, auch ist Verkäuferin
bereit, V, des Kansschikings gegen
übliche Zinsen stehen zu lassen.

I . H . Hinrichs.

OsLernvurg Als Bevoll-
mkchLrgter der Erven des weil.
Wirts und Kaufmanns Heinr.
Käse zu Drielake ersuche ich
hiermit alle diejenigen , welche
an genannten Erblasser Forde¬
rungen haben , mir darüber bis
zum 8 . April d. I . spezifizierte
Rechnungen zukommen zu lassen.
Dis Schuldner wollen in gleicher
Frist Zahlung leisten.

A . Bifchoff , Aukt.

Zs 80 Kinderwagen
(Gesundheitswagen) , nur beste Marken, feinste
Lehnstühle, Wasch - und Reisekörbe , Kinder¬
stühle,dPuppenwagen , alle Sorten Körbe ver¬
kaufe is 1 . Juni zu ganz kleinen Preisen.

Pp . Lebmann , Korbmacher,
Gaststr. 10.

DW? ALK -MW
IsdML . itLl . Ssüüxel gut u . diINg l
» Wledoll vill . j
von » ans kilsiei ' ill u >m ». o.
« rvsssr Import ltol . kroällkto.

ftt ittsI-IA-sis -Vsrxsieli.
NI8 AStz . lOPk .-iAarles

Laoitäts-La^ar ,t - K . NiGkNor,
Praoükart a . N. M'. 2.

von Frau Brinkmann , Langestraße 68
(neben Hotel Fischer ) .

Behandlung ev . schmerzlos. Niedrige Preise.
Jaderbollenhagen . Den Herren Pferde-

züchtern empfehle für die diesjährige Teck¬
periode meinen mehrfach prämiierten, ein¬
stimmig angekörtenund zur Staatsprämiierung
ausgesetzten Hengst

„Almarich,"

Gin schöner HellerLaden nebst Woh¬
nung an bester Geschästskage ist zum
August oder spater zu vermiete» .

Offerten unter 1 . ll . 300 postkagernd I
Oldenburg erbeten .

'

geb . 1894 , dunkelbraun, kl . Stern,
„ Enno, " Mutter „ Nana, " Nr. 1142.
qeld : tragend 30 qüst 10

Che. Feels.

Vater
Deck-

Dirckt ans tem Odcrbruche , wo die Gänsemastß
zuHause ist , offerire meine in allen LhcilcnDeutsch - ff
lands mit so großem Beifall aufaenouimenen!

NichiII. od.III.Qna>., nicht»
wcrthl. Gemisch v. Hühner -,!
Guten- n . Wildjed ., solid , n . I

Primawar. lief . i ch, die in mein .Bettiederiifab .nebst k
Wäscherei saub . gercili . u . entstäubtwerden . PreiseI
s>. Psd . Gäiiseschlachtfedern , wie sie gcrnpst werd ., r
I.Sü, anSsortirtemir kl. Fed . mitLauiieii2 M., ganz t
kl. weiße Federchcn , äutzerst volldauriig , vorzügl..!
Deckbettsed . 2,65, geristene Fed . grau 1.7S,halbweiß^
2.5S. weiß 2.75,3 .—,8 .5VM. Halvbaune bleubend
weiß , sehr saub . gcriss., vom Schönendas Schönste j
4.5Ü,,Daun .weißl.svu . 5.SVM . Nur die gr .Masten- '
einkäuse direkt v.Produzenten, die gering .Betriebs-
Unkosten ans dem Lande , sowie die voriheilh . Ein¬
richtung mein . Fabrik, die in ihrer Größe und tech¬
nischen Vollkommenheit einzig im Oderbruch da-
stsht , ermöglichen diese äiiß/sottdeii,« aber festen !
Preise Kein Risiko . Jedermannkann vorherfest k
versichert sein , daß er nur reelle Ware erhält, die er k
nach 8 Tag. noch Umtauschen od. rurüüaebenkann,

rcrr orr i? . Lehrer a. D., LI -rLLLrL
Mderbrnch). l

OriginalHadelerSaathafer
aus eingetroffener Zufuhr offerieren billigst

»sinn. ttai-bepZ L 8okn.

Gasthof z. Falkeuburg
beirn Hasbruch.

Inhaber: H . W . Mohrmann.

Sommerwirtschaff.
Halte meinen der Neuzeit entsprechend ein¬

gerichteten
U *WZrM «WMWZ , W

2 neue Kegelbahnen , großen Garte »,
sowie demnächst fertig werdenden Konzert-
und Speisesaa ! allen Freunden und Be¬
kannten, sowie Vereinen und Ausflügler»
bestens empfohlen. Größere Vereine bitte um
vorherige Anmeldung.

Radfahrern steht zu jeder Zeit meineRad¬
fahrer-Remisezur Verfügung.

iM . Vonr 1 . Mai an fahren jeden Sonn¬
tag Wagen vom Bahnhof Delmenhorst nach
Falkenburg hin und zurück.

Hochachtungsvoll
tt . lssollt 'MANN.



Strohhutmiische,
Federwüsche.

GLml, ÄchLernstr.
43 .

Bei Husten,
) brauchen Sie soHeiserkeit schnell wie möglich

Katarrh . isswibs
.— Verschleimung ^msse lLssssI-

l brunnsn - pastiilvn.
Erfolg sicher und schnell.

Irr Beuteln L 40 § bei W . KelP Rachf . ,
Hlrsch -Apotheke.

Di« iL»rt«ii«i
Kulturstation v . 4 L «t «r , ViZrasr -l 'dMlv
b- ^ rie8vz1Iiv (Oldb.) Vers, illustr . Preis-
liste üb. 82 neueste u . bewährt. Sort . grt.

Feinste
Sraunschlveiqer Würstchen

in Dosen L Maar 85 Mfg.
Vi Dosen. 40 Paar Inhalt. Mk. 8 .—

.. 20 .. ^ .. 4 .30
V. .. 8 . 1 .80
^/s „ 4 1 —

Versand nach auswärts umgehend.B . Wenzel.
Oldenburg. _

Zu verkaufen:
Kichheister in allen Größen , billig.

Gut Loy.

Zu verlausen:
Micke , Schlesien und Bohnenstange«,

sowie ein Posten Wirken und Erlenholz.
Gut Loy.

Kostenfreie

Stellenvermittelung
dom Verband deutscher Handlungs¬

gehilfen zu Leipzig.
Auslunstsstellein Hamburg: Kaiser Wilhelm-

Straße 47.
Die große Ausgabe der Verbandsblätter
2,50 Vierteljahr!.) bringt wöchentlich 2 Listen

mit je 500 offenen kaufmännischen Stellen
jeder Art, aus allen Gegenden Deutschlands

Großer

AlMkrlmf
wegen Aufgabe des Geschäftes.
Ein PostenSW"

wollene Damenyemde
N 1- Wachtjacken,

Krawatten wie auch
N n Drnckkattune,

Schürzenzeuge re.

_ Mottenstratze 2.
FeinstenSauerkohl » , eingem . grüneWohnen,

do . Ksstg- und Salzgurken,
do . Speise-Kartoffeln,

empfiehlt
Osternburg.

Mökekffeisch per Mfd . 45 <H,
geräuchert, amerik. Speck per Mfd . 6V ^

5 Mfd s. 3,75
geräuchert. Worderschinken , per Mfd . 60
geräuchert, ammerkäud . Speck , per Mfd.

80 H . 4 Mfd . 3,00
geräuchert, ammerkäud . Mlockwurst und

Kochiuettwurst,
geräuchert. Kinterschinken,

empfiehlt
Keorg « 088 , Osternvurg.

Me Sorten
Sütnereien

in bester Ware empfiehlt
Kkorg ltk68 , OstMlbllkg.

Zu verkaufen ein gut erhaltener Break-
wagen , passend für Schlachter oder Bäcker.

Peter Strahl , Donnerschwee.
Brnteier von prämiierten gespeicherten

Plymouth - Nocks s. 30
_ C Pott , beim neuen Kirchhof.

Di» « 2 ««k «ri >» -Valblvtt«
IM " L«l A

ist so süss , dass der küssvert von
1 ffunä luekkr nun 12 Pfennig

Kostet , l biten llstlss ?u vvrsüsssn kostet nur l Pfennig.
2u babsv bei

,L » ZL. Msrr ' is, « -
^ ieäerlaZso vergeben Malsös L Nagen in kiamburg.

Ms - cllh« 1- Ansstcll « ng.
Empfehle Damen- und Kinderhüte von den feinsten bis zu den billigsten, sowie sämt¬

liche im Putz vorkommendeArtikel in großer Auswahl.
Strohhnte zum Waschen , Färben und Fa ?olmieren werden wie neu besorgt.

Frau Clara Schmitz,
_ _ Achternstraße 64 . , _

Depperte Ks6 r-eiken.

übep VLL88LM ^ GD (Nollanä) — ^ SLGvD^-Dr'D.

V»K«8sIisri8t Kaoktäloual
OIÄsnbni 'K ab : 7,25 IVn» . 11,29 Vi»
l -oMÜlom an : 7 . 14 7,46 Vrn

Orosss praelltvolls WatldaMpler. Virkliobs 8s «reis6 rnit den neuen I7aobt-
darriplerll nur 2Vt Ktuncieu. Ourebgebeods Vagsii . Kpsissvvagen ^nüsoben
^Vesel und Vlissiugen. Oireokte 2ugverbiuduug (nur au ^Voobeutagsu ) vvu
und uaob tznoBnbsr -« , uaob und von lbirsLpnwi , Nsuoksstvr,
Itlrinln ^ Inriki und GlÜAszxnrv via. Herne Hill und zvillesden dunotion,

vlru « L,«WÄ«rr «« bsrKkirsrs.
viö virsktion rier N3mpf8e!iiif8- kL8 . leslsnll.

Heute eröffne ich Langestraste 3» ein

Ich bitte die geehrten Damen von Oldenburg und Umgegend, mich mit ihren
werten Aufträgen zu beehre» , ich sichere im voraus aufmerksame reelle Bedienung zu.

Oldenburg , im April.

Frau MZMMU M«WW«.

5V KrzesWk mr Mk .
3:

1 sensationeller Noman „Mache durch Keirat " von Ang. Demmin. (500 Seiten.
Ladenpreis 5,50 .) 1 sensationeller Roman „Die verhängnisvolle Waffe" von
Ang. Demmin. (406 Seiten . Ladenpreis 5.) 1 sensationeller Roman „Wie ste
enden " von Aug. Demmin. (335 Seiten . Ladenpreis 4,50 .) 1 Buch „Kaiser
Wilhelm der Große 1797 —1798" mit Illustrationen . 1 Bürgerliches Kochbuch.
1 Buch „Der Aamikienarzt," Ratgeber für alle Krankheitsfälle von Or. Frühling.
1 Buch „ Kaspar Käufer , der Zsindling1 Buch „ Ans
dem Leben eines Löwenbändigers." 1 Buch „Der Werg¬
werks - Sträfling ; " 1 Buch „Abenteuer in de » Aekserl-
gebirgen.

" 1 „Kalender 1898. " 1 „Wikosch pikante
Witze . " 1 „ Witz über Witz. " 1 Munktiervuch. 1
Fraumbuch. 1 Briefsteller. 1 Mätselvuch . 4 Wnnte
Bücher, enthaltend die neuesten Couplets . 1 Märchenbuch.
2 Bilderbücher. 4 Gesellschaftsspiele , höchst amüsant für
Groß und Klein. 1 Buch „Zolle Sachen . " 1 Buch mit
1000 der neuesten Witze . 10 verschiedene originelle An¬
sichtskarten. 10 Gratulationskarten.

Diese 50 verschiedenen Gegenstände kosten nur Wk . 3,—.
Bei Einsendung von Mk. 3,50 (auch Briefmarken) franko.
Nachnahme 30 Pf. mehr. Werfand per Mostpaket. Außer¬
dem erhält jeder Besteller, der sich auf dieses Blatt bezieht , noch
einen nützlichen Gegenstand (Ladenpreis 3,— Mk.) gratis.

Versand durch:
ZL . G«LrKss- Berlin W . , Kaijerstraße 35.

iMMÄM

Ksbr. KsilLstew,
kpanstLnburg 3 . N.

weiteste und grösste Fahrrad- Fabrik
Oeutsoblauds . 2150 Arbeiter.

Vertreter:
W«8». M^LLÄ« , Olilsnbui 'g.

vlüsnburg i . Kr. ,
l(un8i-vüng8r- rabi-ili,

Ilkfori billigst
k>! kk'maZ- k(noc !l6 nm6 k ! A
unN8up6 rpko 8 p !ia1.

Görickt 's WcDlcn -Mder
in eleganter zuverlässiger Ausführung

sind stets in großer Auswahl auf Lager bei
Chr . Besecke , Vertreter.

M . Einen Posten gebrauchte Fahr-

Emma Plandkr,
Gsternvnrg.

Empfehle zur bevorstehenden Saison in
großer Auswahl und zu billigen Preisen:

Garnierte Hüte,
ungarrrrete Hüte,

Bänder, Blumen,
SchleieetLMe,
Spitzen, Fülle « . s. w

WW" Mrima Kegel-Angel und Kegel;
alte Kugel werden rasch nnd billig «ach-
gedreht.

G . K . Stöver , Drechsler, Wallstr. 2V.
Osternburg.

Denkmäler,
sowie schraffierte

GralieinfajfunqsLeisten
von Cemeut zu billigen Preisen sind nach
wie vor stets zu haben W . Weitz.

Offeriere:
eine Partie

Hemu -Fayrriider,
verschiedene Marken, so lange der Vorrat
reicht , ä. Stück zuIvo Mk.

Warenhaus . Ni frank.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : vr Eduard Höher , für den lokalen Teil re . : Wilhelm Ehlers , Rotationsdruck und Vrlag von B. Scharsin Oldenburg.
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